
Geschäftsbericht 2010

Die UnternehmerGrUPPe



L. Possehl & co. mbh

Die UnternehmerGrUPPe

baU- 
LeistUnGen

eDeLmetaLL- 
VerarbeitUnG

eLektronik
eLastomer- 

technik

Unsere strateGie

   Best-owner-Ansatz: positionierung 
als solider, langfristig  ausgerichteter 
Gesellschafter

   Klare strategische Führung  aus der 
holding heraus

   Fördern operativ selbstständiger 
Gesellschaften

   Ausgleich der Zyklizität durch 
diversiiziertes portfolio

Unsere ZieLe

  dauerhaft stabile erträge 
   erhalt und Förderung der  

 wettbewerbsfähigkeit der 
 Konzernunternehmen

   Nachhaltiges wachstum und 
 wertsteigerung



L. Possehl & co. mbh

wir setzen auf unsere unternehmerisch denkenden Geschäftsführungen 
und fördern eine hohe eigenständigkeit im handeln. wir schätzen 
und plegen die individuelle Unternehmenskultur und eigene Identität unserer 
Gesellschaften als wichtiges Gut.

reiniGUnGs- 
maschinen

textiL- 
VereDeLUnGs-   

anLaGen

internationaLer  
hanDeL

mitteLstanDs-
beteiLiGUnGen

maiLroom- 
sYsteme

Unsere Werte

   solide, konservativ, hanseatisch 
 zurückhaltend

   Unternehmerisches denken und  
handeln

   Bewahrung der Identität auf Gruppen-  
und Gesellschaftsebene



PossehL – aUf einen bLick
Wirtschaftliche Lage im Überblick

in mio.  e 2006 2007 2008 2009 2010

Veränderung
2010 zu 2009 

in %

Ertragsdaten

Umsatz 1.452 1.522 1.522 1.220 1.717 40,8

  inland 570 633 666 594 865 45,6

  ausland 882 889 856 626 852 36,1

ergebnis der betriebstätigkeit (ebit) 88 86 74 30 101 > 100,0

ergebnis vor steuern (ebt) 74 * 75 * 65 21 82 > 100,0

konzernjahresüberschuss 65 * 64 * 45 11 58 > 100,0

Dividende 8 8 8 8 10 25,0

ebit-Umsatzrendite in % 6,1 5,6 4,9 2,5 5,9 > 100,0

eigenkapitalrendite vor steuern in % 35,3 27,6 20,6 7,3 22,2 > 100,0

Struktur- und Finanzdaten

bilanzsumme 718 796 814 802 966 20,4

Wirtschaftliches eigenkapital 209 273 315 291 367 26,2

eigenkapitalquote in % 29,1 34,2 38,7 36,2 38,0 5,0

Working capital 351 342 368 310 392 26,3

nettoverschuldung (-)/nettoliquidität (+) -117 14 -13 28 49 75,0

cashlow aus laufender Geschäftstätigkeit 98 85 34 72 97 34,2

investitionen in sachanlagen und  
immaterielle anlagegüter 31 22 27 27 52 92,6

abschreibungen auf sachanlagen und  
immaterielle anlagegüter 26 24 23 24 31 27,1

Mitarbeiter

beschäftigte im Jahresdurchschnitt 6.958 7.012 7.117 6.486 7.532 16,1

  inland 2.733 2.872 3.185 2.998 3.966 32,3

  ausland 4.225 4.140 3.932 3.488 3.566 2,2

* bereinigt um außerordentliche ergebnisse  

L. Possehl & co. mbh ist eine Unternehmensgruppe mit mehr als 140 Gesellschaften, aufgeteilt in neun stark diversiizierte 
 Geschäftsbereiche. Wir beschäftigen aktuell weltweit rund 8.700 mitarbeiter, davon gut die hälfte im inland. in der führung unserer 
Gesellschaften legen wir Wert darauf, dass sich unsere Unternehmen ihre gewachsene identität bewahren und sich innerhalb 
unserer Gruppe erfolgreich weiterentwickeln.
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brief Des VorstanDs

sehr geehrte Geschäftspartner,  sehr geehrte leser,

possehl hat im Geschäftsjahr 2010 in einem herausfordernden weltwirtschaftlichen 
Umfeld das beste operative ergebnis in der Unternehmensgeschichte erzielt.   
die Grundlage für diesen erfolg bildet unsere auf Nachhaltigkeit und stabilität 
ausgerichtete Unternehmenspolitik.

Uwe Lüders

Vorstands vorsitzender 

seit april 2004

Dr. Joachim Brenk

Vorstandsmitglied seit 

oktober 2009

Während wir noch zu beginn des Geschäftsjahres sehr vorsichtig von 
einer erholung der Weltwirtschaft sprachen, setzte sich die belebung 
im Verlauf des berichtszeitraums auf breiter basis fort. besonders er-
freulich auch für den Possehl-konzern ist, dass die Wirtschaft nicht nur 
in den ohnehin wachstumsstarken regionen angezogen hat,  sondern 
ebenso in den klassischen industrieländern, allen voran in unserem 
 heimatmarkt Deutschland. Dort, wo wir mehr als jeden zweiten mit-
arbeiter beschäftigen, erzielten wir rund die hälfte unserer Umsatz-
erlöse.

Der erfolg des Unternehmens ist auch auf unsere frühzeitigen und noch 
vor der krise in die Wege geleiteten maßnahmen zurückzuführen. so 
haben wir an vielen unserer deutschen standorte das instrument der 
kurzarbeit vorausschauend und sinnvoll eingesetzt. aber auch eine 
konservative bilanzierung sowie unser vorsichtiges agieren bei Unter-
nehmenskäufen trugen maßgeblich zu der positiven entwicklung bei. 
Die Possehl-Gruppe steht damit heute stärker da als vor der krise.

Deutlicher Umsatz- und Ergebnisanstieg
für das Geschäftsjahr 2010 weisen wir ein konzernergebnis vor steu-
ern in höhe von € 81,5 mio. aus. Dieses liegt um € 60,4 mio. über dem 
Vorjahr und sogar um knapp 10 % über dem bisherigen rekordergebnis 
des Jahres 2007. Während wir im Vorjahr in vielen Geschäftsbereichen 
stark von dem weltweiten nachfragerückgang nach investitionsgütern 
betroffen waren, konnten wir im berichtsjahr von der weltweiten kon-
junkturerholung und dem starken Wirtschaftswachstum vorwiegend in 
asien proitieren. Diejenigen Geschäfts bereiche des konzerns, deren 
Geschäft durch die Wirtschaftskrise besonders beeinträchtigt wurde, 
verzeichneten die deutlichste Verbesserung. Das gilt insbesondere für 
die bereiche elektronik, reinigungsmaschinen und elastomertechnik. 
insgesamt weisen wieder alle Geschäftsbereiche positive ergebnisse 
aus. Dieses zeigt, dass jedes unserer Geschäftsfelder im kern gesund 
und proitabel ist.

Der konzernumsatz stieg gegenüber dem Vorjahr um rund 41 % auf nun-
mehr € 1,72 mrd. er liegt damit sogar um rund 13 % über dem konzern-
umsatz des Vorkrisenjahres 2008. Dieser deutliche anstieg umfasst 
beiträge aus allen Geschäftsbereichen und relektiert im  Wesentlichen 
das interne Wachstum der Gruppe, auch getragen durch den anstieg 
der rohstoff- und edelmetallpreise. Unsere neuakquisi tionen werden 
sich hingegen vorwiegend erst im folgejahr positiv auswirken.
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Netto-Finanzposition nochmals verbessert
Die netto-finanzposition von Possehl hat sich trotz des starken inter-
nen und externen Wachstums nochmals verbessert – dies, obwohl 
sämtliche im berichtsjahr getätigten akquisitionen aus vorhandenen 
finanzguthaben inanziert worden sind. am bilanzstichtag besteht ein 
netto-finanzguthaben in höhe von € 49,3 mio., das sich gegenüber 
dem Vorjahr nochmals um € 21,2 mio. erhöht hat. Die Possehl-Gruppe 
ist damit weiterhin bilanziell per saldo schuldenfrei.

Neuakquisitionen als Basis für weiteres Wachstum
im Jahr 2010 haben wir insgesamt sechs akquisitionsprojekte erfolg-
reich abschließen können, davon vier in dem im herbst 2009 neu ge-
gründeten mittelstandssegment. Damit war das Geschäftsjahr 2010 für 
Possehl auch im hinblick auf das externe Wachstum ein erfolgreiches 
Jahr. ausschlaggebend für die hohe anzahl an akquisitionen war zum 
einen das höhere angebot bei gleichzeitig moderaten Unternehmens-
kaufpreisen. Zum anderen waren wir aufgrund unserer hohen Liquidi-
tätsreserven nicht auf bankinanzierungen angewiesen und konnten 
schnell und äußerst zuverlässig agieren. Das ist ein Vorteil, mit dem wir 
gegenüber vielen unserer Wettbewerber punkten können.

erfreulich ist für uns zudem, dass wir mit unseren Unternehmens käu fen 
in jedem unserer drei akquisitionsfelder „neuer Geschäfts bereich“, „er-
gänzungsakquisition“ und „mittelstandssegment“  erfolgreich waren:

mit dem erwerb der pretema Gmbh, der ehemaligen mechatronik-
sparte der tyco electronics amP Gmbh, haben wir unseren Geschäfts-
bereich elektronik gestärkt und ausgebaut. bei laminierten Leadframes, 
sogenannten Lamframes für die chipkarten-industrie, ist Possehl 
 elec tronics nunmehr weltweit der zweitgrößte hersteller.  pretema ist 
zudem ein bedeutender Zulieferer für die automobil- und elektronik-
industrie und wird zukünftig die führungsgesellschaft für unsere elek-
tronik-sparte bilden.

Zum ende des Geschäftsjahres konnten wir mit dem erwerb des 
 Geschäftsbetriebs der bÖWe sYstec aG i.i. sowie deren  weltweites 
Vertriebsnetz eine weitere große akquisition tätigen. Das Unternehmen 
ist ein weltweit agierender anbieter für hoch automatisierte Druck- 
und  Versandzentren –  sogenannte mailrooms. Die bÖWe-Gruppe 
 beschäftigt weltweit ca. 1.200 mit arbeiter, davon rund 450 am stamm-
sitz augsburg. sie bildet innerhalb des Possehl-konzerns einen eigen-
ständigen Geschäftsbereich.

im herbst 2009 hatten wir die Possehl mittelstandsbeteiligungen Gmbh 
& co. kG gegründet mit dem Ziel, innerhalb der Possehl-Gruppe eine 
„kleine Possehl-Gruppe“ aufzubauen, in der wir überwiegend kleinere 
mittelständische Unternehmen, primär mit sitz im inland, zusammen-
fassen wollen. bereits nach einem Jahr können wir behaupten, dass 
unsere idee aufgegangen ist. im Geschäftsjahr 2010 konnten wir vier 
mittelständische Unternehmen erwerben:

 hirtler seifen Gmbh
 karl otto knauf (Gmbh + co. kG)
 kleine Wolke textilgesellschaft mbh & co. kG
 Dma maschinen und anlagenbau Gmbh & co. kG

in einem gesonderten kapitel in diesem Geschäftsbericht geben wir 
 ihnen einen tieferen einblick in das neue mittelstandssegment.

Gut gerüstet für die Zukunft
Die Possehl-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2010 an die erfolgreichen 
Zahlen von vor ausbruch der weltweiten finanz- und Wirtschafts krise 
angeknüpft und ist damit nach nur einem Jahr des rückgangs auf ihren 
langfristigen Wachstumspfad zurückgekehrt. in vielen Geschäftsberei-
chen hat sich unsere Wettbewerbsfähigkeit sogar verbessert. Unsere 
bilanz- und ertragskennzahlen sind trotz des deut lichen Wachstums 
weiterhin sehr solide. 

auch für die Zukunft haben wir ambitionierte Ziele und sehen diese 
als ansporn, zu wachsen und uns weiter zu verbessern. so konnte be-
reits in den ersten monaten des neuen Jahres Possehl erzkontor Gmbh 
mehrheitsbeteiligungen an zwei handelsgesellschaften in argentinien 
und brasilien erwerben und trägt damit der wachsenden wirtschaft-
lichen bedeutung dieser Länder rechnung. 

alle unsere Wachstums- und efizienzziele orientieren sich auch 
 zukünftig an unseren Grundwerten der solidität, Langfristigkeit und 
Weitsicht. hieran wollen wir uns messen lassen.

ihre

Uwe Lüders Dr. Joachim brenk
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orGane

VorstanD

Uwe Lüders, Lübeck
Vorsitzender

Jahrgang 1952, Diplom-Volkswirt, Vorstandsvorsitzender  
seit april 2004, zuvor erfahrung in der führung erfolgreicher 
diversiizierter Unternehmensgruppen mit schwerpunkten im 
maschinen- und anlagenbau, zuletzt Vorstandsvorsitzender 
der buderus aG in Wetzlar

aUfsichtsrat 

Dr. Lutz Peters, hamburg
Vorsitzender
Persönlich haftender Gesellschafter der schwartauer Werke 
Gmbh & co. kGaa

Dirk Kohrs*, bad oldesloe
stellvertretender Vorsitzender
betriebsratsvorsitzender der hako-Werke Gmbh,  
betrieb bad oldesloe

Renate Menken, Lübeck
Weitere stellvertretende Vorsitzende
apothekerin

Dr. Stephan Bartelt, Lübeck
Persönlich haftender Gesellschafter der martens & Prahl 
Versicherungskontor kG

Theo Dräger, Lübeck – bis 31.12.2010
Geschäftsführer der Dr. heinrich Dräger Gmbh

Michael Hinrichsen*, stockelsdorf – ab 12.01.2011
Versicherungskaufmann

Peter Hlawaty*, hamburg
Gewerkschaftssekretär iG metall bezirk küste

Hartmut Menn*, seevetal
betriebsratsvorsitzender der harburg-freudenberger 
 maschinenbau Gmbh, betrieb hamburg-harburg; 
 konzernbetriebsratsvorsitzender der L. Possehl & co. mbh

Dr. Werner Redeker, Grabau – ab 16.02.2011
Vorsitzender des aufsichtsrats der körber aG

Martin Salzmann, Lübeck
Geschäftsführender Gesellschafter der Pressegroßvertrieb 
franz maurer nachf. Gmbh & co. kG

Rolf Schmidt-Holtz, Pogeez
chief executive oficer der sony music entertainment

Peter Seeger*, neumünster
1. bevollmächtigter iG metall Verwaltungsstelle neumünster

Andreas Walter*, Lübeck – bis 31.10.2010
Personalleiter der hako-Werke Gmbh

Horst Wardius*, steinhorst
stellvertr. betriebsratsvorsitzender der hako-Werke Gmbh, 
 betrieb bad oldesloe

Dr. Joachim Brenk, Lübeck 
Vorstandsmitglied

Jahrgang 1961, ingenieur, mitglied des Vorstands seit 
oktober 2009, zuvor führungspositionen mit schwerpunkt 
marketing und Vertrieb bei verschiedenen maschinenbau-
unternehmen, zuletzt sprecher des Vorstands der homaG 
Group aG in schoploch

* arbeitnehmervertreter
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bericht Des 
aUfsichtsrats

die Possehl-Gruppe konnte im Geschäftsjahr 2010 das beste 
 Ergebnis ihrer Unternehmensgeschichte erzielen und damit wie-
der an die guten Ertragskennzahlen vor der weltweiten Finanz- 
und Wirtschaftskrise anknüpfen. Die solide Basis und die starke 
 Finanzkraft des Konzerns wurden zudem für ein weiteres Wachs-
tum genutzt.  Der aufsichtsrat hat im berichtsjahr die ihm nach Ge-
setz, Gesellschaftsvertrag und Geschäftsordnung obliegenden auf-
gaben wahrgenommen. Wir haben den Vorstand bei der Leitung des 
Unternehmens regelmäßig beraten und seine tätigkeit überwacht. in 
sämtliche entscheidungen von grundlegender bedeutung für das Unter-
nehmen war der aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. Der Vorstand 
unterrichtete uns regelmäßig sowohl schriftlich als auch mündlich zeit-
nah und umfassend über die Unternehmensplanung, den Geschäfts-
verlauf, die strategische Weiterentwicklung sowie die aktuelle Lage der 
Gruppe. Wesentliche abweichungen des Geschäftsverlaufs von den 
Planungen wurden uns im einzelnen erläutert. Die strategische Planung 
des konzerns stimmte der Vorstand mit uns ab. Die bedeutsamen Ge-
schäftsvorfälle sowie die zustimmungsplichtigen Geschäfte wie insbe-
sondere akquisitionen, wesentliche finanzmaßnahmen und das Jahres-
investitionsprogramm haben wir auf basis der berichte des Vorstands 
ausführlich erörtert. Den beschlussvorschlägen des Vorstands hat der 
aufsichtsrat nach gründlicher Prüfung und beratung zugestimmt. 

Der aufsichtsratsvorsitzende stand über die aufsichtsratssitzungen 
hinaus mit dem Vorstand in regelmäßigem kontakt und hat sich über 
die aktuelle entwicklung der Geschäftslage und die wesentlichen Ge-
schäftsvorfälle informiert. er stand zudem in einem engen informa-
tions- und Gedankenaustausch mit dem Vorsitzenden des Vorstands.

Schwerpunkte im Aufsichtsrat
im berichtsjahr fanden vier ordentliche aufsichtsratssitzungen sowie 
eine außerordentliche aufsichtsratssitzung statt. Gegenstand der bera-
tungen waren schwerpunktmäßig die Umsatz- und ergebnisentwicklung 
des konzerns sowie der einzelnen Geschäftsbereiche, die finanzlage 
der Gruppe und akquisitionsprojekte. Der Vorstand unterrichtete den 
aufsichtsrat regelmäßig und umfassend über die Unternehmenspla-
nung, den Gang der Geschäfte sowie die Lage des konzerns. 
im nachgang zur ordentlichen sitzung am 20. Juli 2010 hat der auf-
sichtsrat dem erwerb der pretema Gmbh im schriftlichen Umlaufver-
fahren zugestimmt.
in der außerordentlichen sitzung am 12. november 2010 erörterte 
und genehmigte der aufsichtsrat den erwerb des Geschäftsbetriebs 
der bÖWe sYstec Gmbh und damit die bildung eines neuen, neunten 
 Geschäftsbereichs.
in seiner letzten sitzung am 15. Dezember 2010 erörterte und 
 verabschiedete der aufsichtsrat die Unternehmensplanung für das 
 Geschäftsjahr 2011. 

Jahres- und Konzernabschlussprüfung
Die bDo aG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, hamburg, hat den 
 Jahresabschluss und den Lagebericht der L. Possehl & co. mbh sowie 
den konzernabschluss und den konzernlagebericht zum 31. Dezember 
2010 nach den deutschen handelsrechtlichen Grundsätzen (hGb) ge-
prüft und mit einem uneingeschränkten bestätigungsvermerk versehen. 
Die abschlussunterlagen und die Prüfungsberichte lagen allen mitglie-
dern des aufsichtsrats rechtzeitig vor und wurden in der bilanzsitzung 
am 5. mai 2011 in Gegenwart des abschlussprüfers umfassend behan-
delt. Der abschlussprüfer berichtete über die wesentlichen ergebnisse 
seiner Prüfung sowie darüber, dass keine wesentlichen schwächen des 
internen kontrollsystems vorlägen.
Der aufsichtsrat stimmt den ergebnissen der abschlussprüfung zu. 
nach dem abschließenden ergebnis der eigenen Prüfung des auf-
sichtsrats sind keine einwendungen zu erheben. Der aufsichtsrat hat 
die vom Vorstand aufgestellten abschlüsse gebilligt. er empiehlt der 
Gesellschafterin, den Jahresabschluss der L. Possehl & co. mbh zum 
31. Dezember 2010 festzustellen. Dem Vorschlag des Vorstands, den 
bilanzgewinn zur Zahlung einer Dividende von € 10.000.000,00 an die 
Possehl-stiftung zu verwenden, stimmt der aufsichtsrat zu.

Veränderungen im Aufsichtsrat 
mit Wirkung zum 31. oktober 2010 ist herr andreas Walter aus dem 
aufsichtsrat ausgeschieden. Der aufsichtsrat dankt herrn Walter für 
seine tätigkeit. Zu seinem nachfolger wurde am 12. Januar 2011 herr 
michael hinrichsen durch das amtsgericht Lübeck bestellt. 
mit ablauf des Geschäftsjahres 2010 hat herr theo Dräger altersbe-
dingt den aufsichtsrat verlassen, nachdem er über viele Jahre Possehl 
beratend und kontrollierend begleitet hat. Der aufsichtsrat ist herrn 
Dräger für seine langjährige Zusammenarbeit zu besonderem Dank 
verplichtet. Zu seinem nachfolger wurde zum 16. februar 2011 herr  
Dr. Werner redeker berufen.
Der aufsichtsrat dankt den mitgliedern des Vorstands sowie den mit-
arbeiterinnen und mitarbeitern der L. Possehl & co. mbh sowie aller 
konzerngesellschaften für ihr großes engagement. mit ihrem einsatz 
haben sie ganz wesentlich zum erfolg der Possehl-Gruppe im vergan-
genen Jahr beigetragen.

für den aufsichtsrat

Dr. Lutz Peters
Vorsitzender
Lübeck, im mai 2011

sehr geehrte damen und herren,

Dr. Lutz Peters

Vorsitzender des aufsichtsrats
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Possehl: Ein zuverlässiger Partner 
auch für kleinere  
Mittelstands unternehmen

2009 haben wir die entscheidung zur Gründung einer „Kleinen possehl-Gruppe“ getroffen. damit 
 verbindet sich das Ziel, auch kleineren mittelständischen Unternehmen mit einem Jahresumsatz 
zwischen eUR 10 und eUR 80 Mio. eine langfristige und zuverlässige perspektive unter dem possehl-
dach zu bieten.   Im Zuge dessen gründeten wir im herbst des Jahres 2009 den Geschäftsbereich 
Mittelstands beteiligungen. Auch diesen führen wir nach den bewährten prinzipien:

  erhalt der bestehenden Identität und Unternehmenskultur der einzelnen Gesellschaften
  wahren der operativen selbstständigkeit des Managements
  sicherheit durch den inanziell soliden possehl-Verbund
  Unterstützung soweit hilfreich und notwendig
  Ziel eines dauerhaften engagements – ein weiterverkauf ist nicht vorgesehen

Im Verlauf des Geschäftsjahres 2010 konnten wir bereits vier neue Unternehmen in den Geschäfts-
bereich aufnehmen. wir planen, den Geschäftsbereich in den kommenden Jahren durch den erwerb 
neuer Unter nehmen weiter zu stärken. die „Kleine possehl-Gruppe“ wird in Zukunft ein wertvoller 
Baustein im port folio unserer Gruppe sein. 

Nähere Informationen zum Geschäftsbereich Mittelstandsbeteiligungen inden sie auf seite 18.

 

Zielvolumen Jahresumsatz: 
€ 200 Mio.  bis €฀250 Mio.  

Possehl Umweltschutz Gmbh

karl otto knauf  
(Gmbh + co. kG)

hirtler seifen Gmbh

neuerwerb

neuerwerb

neuerwerb

neuerwerb

neuerwerb

neuerwerb

Lubeca Versicherungskontor 
Gmbh

kleine Wolke  
textilgesellschaft  

mbh & co

teutonia fracht- und  
assekuranzkontor Gmbh

Dma maschinen und  
anlagenbau Gmbh  

& co. kG

Geschäftsbereich Mittelstandsbeteiligungen
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6 Antworten zum Geschäftsbereich 
Mittelstandsbeteiligungen

Wie haben sich die vier im vergangenen Jahr 
 erworbenen  Unternehmen entwickelt?
Die ausgangssituation für die im Geschäftsjahr 2010 akquirierten 
Unternehmen war sehr unterschiedlich: Hirtler haben wir als gesun-
des Unternehmen aus einer unverschuldeten insolvenz heraus über-
nommen, Kleine Wolke wurde aus strategischen überlegungen von 
dem börsennotierten altgesellschafter verkauft, bei Knauf waren es 
akute nachfolgeprobleme und bei DMA die vorausschauende und 
geplante überleitung auf einen neuen Gesellschafter. auch sind die 
märkte, in denen die Gesellschaften tätig sind, grundverschieden  
und unterliegen unterschiedlichen konjunkturellen und regionalen 
entwicklungen. Umso mehr freut es uns, dass sich alle Gesellschaften 
seit ihrer Zugehörigkeit zu Possehl positiv entwickeln konnten. alle 
vier haben ihre Umsatz- und ergebnisziele erreicht, teilweise sogar 
 übertroffen.

Welchen Mehrwert kann Possehl für die Gesellschaften 
bieten?
so individuell die ausgangssituation bei jedem Unternehmen ist: Jedes 
neue mitglied der Gruppe kann von der Verbindung mit Possehl 
proitieren. Die wichtigen stichworte sind „Wahrung der unterneh-
merischen freiheit“ und „rückhalt und sicherheit durch die Gruppe“.  
Das management in den Gesellschaften besitzt den freiraum für alle 
operativen entscheidungen. Wir fördern und ermutigen die Geschäfts-
führungen in unseren Unternehmen, unter nehmerisch zu denken und 
zu handeln. konkrete Unterstützung bietet Possehl den Gesellschaften 
zum beispiel bei der laufenden finanzierung und auch bei Projekti-
nanzierungen. Gruppenunterstützung kommt auch von schwester-
unternehmen: so konnte unser eigener Versicherungsmakler Lubeca 
die neu hinzugekommenen firmen bereits bei Versicherungsfragen 
beraten und für sie maßgeschneiderte Versicherungskonzepte entwi-
ckeln. Das spart kosten.  

Welche Motive bewegten Possehl, den Geschäfts-
bereich „Mittelstandsbeteiligungen“ zu gründen?
Die Possehl-Gruppe beindet sich auf einem langfristig ausgerichteten 
Wachstumskurs, der sowohl durch eine  organische entwicklung von 
innen als auch durch externes Wachstum, also durch Unterneh-
mensakquisitionen  forciert werden soll. bis in das Jahr 2009 gingen 
unsere akquisitionsambitionen in zwei richtungen: zum einen  
in die richtung „etablierung eines neuen Geschäftsbereichs“. Dies 
setzte für das Zielunternehmen eine gewisse mindestgröße voraus. 
Zum anderen schauten wir auf sogenannte „ergänzungsakquisitionen“, 
also auf Unternehmen, die einem bestehenden Geschäftsbereich 
zugeordnet werden konnten. 

Parallel dazu haben wir aber schon immer beobachtet, dass es 
insbesondere in Deutschland eine große anzahl an exzellent aufge-
stellten kleineren mittelständischen Unternehmen – häuig auch mit 
nachfolgeproblemen – gibt, für die Possehl der „best owner“ sein 
kann. oft sind diese Unternehmen aber in kleinen nischen tätig, 
sodass die von uns geforderte mindestgröße nicht erreicht wurde. 
Diesen Unternehmen konnten wir bislang innerhalb  der Possehl-
 Gruppe nur dann eine neue heimat bieten, wenn sie in einen unserer 
bereits bestehenden Geschäfts bereiche  ielen. Da das spektrum der 
zum Verkauf stehenden mittelständischen Unternehmen, die gut zu 
uns passen, jedoch viel breiter ist, haben wir einen spezialisierten 
Geschäftsbereich „mittelstandsbeteiligungen“ mit einem separaten 
 management unterhalb der konzern-holding gegründet. Damit bot 
sich dann auch die möglichkeit, unsere bestehenden Dienstleistungs-
aktivitäten in diesen bereich zu integrieren.
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Unser neuer Geschäftsbereich wird von zwei erfahrenen Geschäfts-
führern geführt. sie sind der Possehl mittelstandsbeteiligungen Gmbh 
& co. kG zugeordnet und begleiten die Gesellschaften auch bei fragen 
der Produktions steuerung sowie Geschäftsentwicklung, sofern dieses 
erforderlich und von den Gesellschaften gewünscht ist.  Darüber 
hinaus geben wir immer wieder strategische anstöße, um die nach-
haltige Wettbewerbsfähigkeit der zugekauften Unternehmen zu 
sichern und weiter auszubauen. 

Welche wesentlichen Gründe sprechen für Possehl  
als Gesellschafter?
Possehl ist ein langfristig orientierter und sehr verlässlicher Geschäfts-
partner und Gesellschafter. Wir kaufen die Gesellschaften in der 
absicht, sie langfristig zu halten. eine Veräußerung zu einem späteren 
Zeitpunkt ist also nicht unser Ziel. Daher ist es für uns wichtig, dass 
sich die einzelnen Gruppen-Gesellschaften auf lange sicht positiv 
entwickeln. Durch diese langfristige orientierung haben die Gesell-
schaften die möglichkeit, unternehmerisch sinnvolle entscheidungen 
zu treffen und ihre Pläne in der notwendigen Zeit umzusetzen. 

insbesondere in der hinter uns liegenden Wirtschaftskrise hat sich die 
langfristige orientierung als richtig erwiesen. Viele unserer Unterneh-
men, die durch die krise besonders hart getroffen wurden, haben  
sich im Geschäftsjahr 2010 bemerkenswert gut entwickelt und stehen 
heute besser da als vor dem einbruch. Dieses ist nur möglich mit 
einem Gesellschafter wie Possehl, der nicht auf kurzfristige erfolge 
ausgerichtet ist, sondern Geduld hat und seine Gesellschaften auch  
in schwierigeren Phasen unterstützt und deren strategische aus-
richtung fördert.

Welche Kriterien müssen Unternehmen erfüllen,  
um in die Possehl-Gruppe integriert zu werden?
ein Unternehmen passt besonders gut zu Possehl, wenn es sich in 
einem stabilen marktumfeld bewegt und dort über eine gute stellung 
mit einem hohen marktanteil verfügt. es ist für uns zudem wichtig, 
dass jede Gesellschaft für sich allein langfristig lebens- und ausbau-
fähig ist. ferner präferieren wir für den mittelstandsbereich Unter-
nehmen mit einem marktschwerpunkt im inland. Weniger entschei-
dend für uns ist aufgrund unserer bewusst breiten Diversiizierung 
hingegen die branchenzugehörigkeit. 

Wünschenswert ist es selbstverständlich ebenfalls, dass die 
 Unter nehmen über ein erfahrenes management verfügen. in den 
klassischen fällen einer nicht geklärten Unternehmensnachfolge sind 
wir gern bereit, gemeinsam mit dem bestehenden eigentümer eine 
neue geeignete führungsmannschaft zu suchen und zu etablieren. 

Welches sind die Ziele für die zukünftige Entwicklung 
des Geschäftsbereichs?
Das mittelstandssegment umfasst derzeit zusammen mit den bereits 
langfristig zu Possehl gehörenden Gesell schaften Umweltschutz, 
Lubeca und Teutonia insgesamt sieben Gesellschaften, die gemein-
sam einen Jahresumsatz von rund € 85 mio. erzielen. Um unsere 
Zielvorstellungen einer möglichst weitreichenden Gleichverteilung der 
neun Geschäftsbereiche – und damit einen internen risikoausgleich 
inner halb von Possehl – zu erreichen, sollte ein eigenständiger 
Geschäftsbereich im konjunkturzyklus mindestens einen durchschnitt-
lichen Jahresumsatz von € 150 mio. erreichen. Vor diesem hinter-
grund ist es unser Ziel, primär durch weitere akquisitionen, aber auch 
durch internes Wachstum innerhalb der kommenden ein bis zwei Jahre 
diese Größenordnung zu erreichen. mittelfristig soll der mittelstands-
bereich auf etwa € 200 bis 250 millionen Umsatz wachsen.
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Geschäftsbereiche

Gesteuert über ihre Führungsgesellschaften operiert die  
possehl-Gruppe derzeit in neun Geschäftsbereichen.  
schwerpunkt bilden Unternehmen aus der industriellen produktion.   

baULeistUnGen

eDeLmetaLLVerarbeitUnG

eLastomertechnik

eLektronik 

internationaLer hanDeL

maiLroom-sYsteme

reiniGUnGsmaschinen

textiLVereDeLUnGsanLaGen

mitteLstanDsbeteLiGUnGen
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Wesentliche Daten

Umsatz 2010 (mio. e) 144,8

Zahl der mitarbeiter 997

Gründungsjahr 1929

Zur Possehl-Gruppe gehörend seit 1929

 

baULeistUnGen

Possehl Spezialbau GmbH, Sprendlingen

Spezielle Bauleistungen in Nischen
Die Possehl spezialbau-Gruppe ist fokussiert auf bauleistungen in ausgewählten nischen, insbesondere auf die 
bearbeitung von oberlächen. Der Geschäftsbereich bauleistungen ist in den vergangenen Jahren stark gewachsen-
und  gliedert sich in die folgenden Geschäftsfelder:

Possehl-Spezialbau: Das Unternehmen mit sitz in sprendlingen, das seit seiner Gründung zur Possehl-Gruppe 
gehört, bietet spezielle bauleistungen zur substanzerhaltung und Verbesserung der oberlächeneigenschaften von 
Verkehrs-, industrie-, betriebs- und flugbetriebslächen an. Unter anderem werden start- und Landebahnen auf 
flughäfen von Possehl spezialbau repariert und instandgesetzt. Das Unternehmen entwickelt und produziert zudem 
in seiner bauchemiesparte spezialprodukte für die eigenen baubereiche, vertreibt diese aber auch auf dem 
 bauchemiemarkt.

DFT: Die Gesellschaft mit sitz in bremen ist auf die herstellung und das Verlegen von fugenlosen sowie teils ge-
schliffenen (terrazzo) Walzbeton-industrieboden-systemen spezialisiert. Die von Dft angebotenen unterschiedlichen 
systemlösungen kommen insbesondere in großlächigen Produktionsbetrieben, Umschlag-, handels-, speditions- 
und Lagerbetrieben zum einsatz.

Bennert: Die in der nähe von Weimar im thüringischen hopfgarten angesiedelte bennert-Gruppe ist auf die siche-
rung und erhaltung historisch bedeutender substanz spezialisiert. neben den klassischen baugewerken wendet das 
Unternehmen zahlreiche selbstentwickelte spezialverfahren bei der Denkmalerhaltung an. so ist das Unternehmen 
z.b. spezialist für das Umsetzen ganzer Gebäude oder teilen davon (translozierung).

Euroquarz: Die tätigkeitsschwerpunkte der in 2009 erworbenen euroquarz-Gruppe liegen in der 
Gewinnung, aufbereitung und Weiterverarbeitung von Quarzsanden und Quarzkiesen.

Pagel: in der ebenfalls in 2009 erworbenen Pagel-Gruppe werden mörtel-Verguss-systeme und 
betoninstand setzungs- systeme entwickelt, hergestellt und weltweit vertrieben.

Entwicklung 2010 und Perspektive
im operativgeschäft spürte ein teil des Geschäftsbereichs bauleistungen deutlich das auslaufen der konjunktur-
programme. hier gab das Geschäft gegenüber dem Vorjahr nach. Die bereiche Quarz und mörtel-Verguss-systeme 
dagegen konnten zum teil deutliche auftragszuwächse erzielen. Die stärke des Geschäftsbereichs liegt in der breite 
seiner Lösungen für die kunden. Das hinzukommen der euroquarz-Gruppe, einschließlich Pagel, im Jahr 2009 hat 
dies noch einmal verstärkt. Die diversiizierte aufstellung und insgesamt besser gewordene rahmenbedingungen 
stimmen uns zuversichtlich, dass der Geschäftsbereich bauleistungen seine ertragskraft 2011 wieder deutlich 
ausbauen kann.  

Weiterführende informationen: 
www.possehl-spezialbau.de
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Wesentliche Daten

Umsatz 2010 (mio. e) 442,9

Zahl der mitarbeiter 221

Gründungsjahr 1845

Zur Possehl-Gruppe gehörend seit 1960

 

eDeLmetaLLVerarbeitUnG

Heimerle + Meule GmbH, Pforzheim

Älteste Gold- und Silberscheideanstalt Deutschlands
heimerle + meule Gmbh mit sitz in Pforzheim ist ein führendes Unternehmen der edelmetallbranche. mit 
 modernster Prozesstechnologie werden aus edelmetallhaltigen rückständen feinmetalle zurückgewonnen und zu 
hochwertigen Produkten weiterverarbeitet. abnehmer der von heimerle + meule gewonnenen edelmetalle und 
hergestellten Produkte sind die schmuck-, die elektro- und elektronikindustrie sowie die Dentalindustrie. heute 
werden drei Geschäftsbereiche kundenorientiert bedient:

 edelmetall-halbzeuge/recycling
 chemie/Galvanik und
 Dental

synergiepotenziale aus den verschiedenen bereichen ermöglichen es, bei kundenspeziischen anforderungen 
schnell, efizient und lexibel zu agieren. heimerle + meule steht weltweit für hohe Qualität und kompetenz.

Das Leistungs- und Lieferspektrum von heimerle + meule reicht vom edelmetallrecycling und der galvanischen 
oberlächenbehandlung über die herstellung von schmuckhalbzeugen, Dentalerzeugnissen und kontaktwerkstoffen 
bis hin zu Geräten, anlagen und bädern für die Galvano- und Dentaltechnik.

Die Gründung der Gesellschaft erfolgte 1845. Damit ist heimerle + meule Deutschlands älteste 
Gold- und silberscheideanstalt. im Laufe der 166jährigen Unternehmensgeschichte wurde das 
Produkt- und aufgabenspektrum der Gesellschaft kontinuierlich erweitert. 

Entwicklung 2010 und Perspektive
Die edelmetallmärkte erlebten im vergangenen Jahr einen starken nachfrageschub, der mit weiter 
steigenden edelmetallpreisen einherging. entsprechend gut entwickelte sich das Geschäft im bereich edelmetall-
verarbeitung. Die entwicklung neuer Produkte trug dazu bei, dass die bestehende kundenbasis gefestigt wurde und 
neue kunden hinzugewonnen werden konnten. Getragen vom aktuellen aufwärtstrend wird der Geschäftsbereich im 
laufenden Jahr das Ziel weiterverfolgen, seine marktposition in allen bereichen auszubauen. 

Weiterführende informationen: 
www.heimerle-meule.com
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Wesentliche Daten

Umsatz 2010 (mio. e) 235,7

Zahl der mitarbeiter 1.332

Gründungsjahr    1855

Zur Possehl-Gruppe gehörend seit 2005

 

eLastomertechnik

Harburg-Freudenberger Maschinenbau GmbH, Hamburg und Freudenberg

Weltmarktführer für Reifenproduktionsanlagen
Unter dem Dach der harburg-freudenberger maschinenbau Gmbh stellen wir für die Gummi- und kautschukverar-
beitende industrie ein maschinenprogramm für alle wesentlichen Produktionsstufen von der rohstoffaufbereitung 
über die kautschukverarbeitung bis hin zur Vulkanisierung her.

Der Geschäftsbereich gliedert sich in die folgenden drei sparten:

hf tiretech hf mixing Group hf Press+Lipid tech

am standort in hamburg-harburg sowie 
in der kroatischen tochtergesellschaft 
in belišće werden sämtliche anlagen für 
die kautschuktechnik – insbesondere die 
Produktion von autoreifen – entwickelt, 
hergestellt und vertrieben. Das Produkt-
programm umfasst im einzelnen: 
 

 einzelextruder und extrusionslinien 
 reifenaufbaumaschinen sowie 
 reifenheizpressen. 

 
bei Pkw-reifenheizpressen ist das 
 Unternehmen Weltmarktführer. 
 
 
 

 

Die hf mixing Group umfasst die marken 
und Unternehmen 
 

 harburg-freudenberger (hf), 
 farrel und   
 Pomini. 

 
Unter dem Dach der in freudenberg 
ansässigen hf Gesellschaft werden 
weltweit an fünf standorten mischer und 
mischsaalsysteme für die Gummi verar-
beitende sowie die reifenindustrie produ-
ziert. Viele nennenswerte  innovationen 
für die Gummi verarbeitende industrie 
sind in Unternehmen der hf mixing 
Group entstanden. heute ist die Gruppe 
bei diesen anlagen weltweit führend. 

 

ausschließlich in hamburg-harburg 
 werden in diesem Unternehmens bereich 
anlagen und systeme zur herstellung 
und Veredelung vorwiegend von speise-
ölen entwickelt, produziert und vertrie-
ben. Das Produktprogramm umfasst 
rafinationsanlagen für rohöle und -fette 
sowie Pressanlagen und Prozesslösungen 
für die Verarbeitung von Ölsaaten, 
tierischen rohstoffen und sonder-
produkten.  
 
 
 
 
 
 

Die harburg-freudenberger maschinenbau Gmbh kann auf eine über 150jährige Unternehmens-
geschichte verweisen, seit 2005 gehört das Unternehmen zu Possehl. im Jahr 2007 wurde 
Pomini und 2009 farrel – beides ehemalige Wettbewerber – erworben.

Entwicklung 2010 und Perspektive
Die automobilindustrie hat das auftragstal durchschritten und nahm 2010 den Geschäfts- 
bereich elastomertechnik mit auf einen positiven entwicklungskurs. Der Umsatz stieg deutlich, 

der auftragseingang ver doppelte sich sogar. Die erfreuliche entwicklung erstreckte sich über alle Produktbereiche. 
im laufenden  Geschäftjahr setzt der Geschäftsbereich seine strategischen Wachstumsziele – etwa die erschließung 
der Wachstumsmärkte china und indien – fort und arbeitet weiter an den zentralen erfolgshebeln Proitabilität, 
innovation und servicequalität.

Weiterführende informationen: 
www.harburg-freudenberger.com und
www.hf-mixinggroup.com 
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Wesentliche Daten

Umsatz 2010 (mio. e) 194,3

Zahl der mitarbeiter 2.164

Gründungsjahr 1954

Zur Possehl-Gruppe gehörend seit 1954

 

eLektronik

Possehl Electronics N.V., ‘s-Hertogenbosch (NL)

Führender Hersteller von Halbleiter-Bauteilträgern (Leadframes) und  
elektromechanischen Komponenten 
Possehl electronics gehört zu den führenden herstellern von Leadframes für die halbleiterindustrie. hierbei handelt 
es sich um vorwiegend kupferbasierte Leiter- und trägerelemente, auf die siliziumchips aufgebracht werden. 
hauptanwendungsgebiete für Leadframes sind die Daten-, nachrichten-, mess-, steuer- und regeltechnik, die 
Unterhaltungs-, haushalts- und freizeitelektronik sowie die kfz-elektronik.

an ausgewählten standorten – insbesondere bei der deutschen Gesellschaft pretema Gmbh sowie in hongkong – 
werden ferner Laminierte Leadframes (Lamframe) für die herstellung von chipkarten, sogenannten smartcards, 
gefertigt. Possehl electronics ist nach dem erwerb der pretema Gmbh in 2010 weltweit die nummer 2 in der 
herstellung von Laminierten Leadframes.

Die tätigkeit von Possehl electronics umfasst weiterhin das beschichten von steckverbindungen 
und Leuchtdioden (LeD’s) mit edelmetallen – insbesondere Gold und silber.

an dem deutschen standort werden zudem präzise elektromechanische komponenten überwie-
gend für die automobil-Zulieferindustrie produziert. so werden die von pretema hergestellten 
komponenten unter anderem in airbags und automatikgetrieben eingebaut.

Entwicklung 2010 und Perspektive
in einem extrem volatilen markt war das Geschäftsjahr 2010 von einem überproportionalen Wachstumssprung 
geprägt. nach einem schwachen Vorjahr nahm die nachfrage nach halbleiterprodukten in allen märkten deutlich  
zu. Der erfolg wurde unterstützt durch das Greifen der 2009 initiierten efizienzmaßnahmen. mit dem Unter-
nehmenszugang der pretema Gmbh seit september 2010 präsentiert sich der Geschäftsbereich in verstärkter 
aufstellung und strebt in Zukunft weiteres Wachstum an. 

Weiterführende informationen: 
www.possehlelectronics.com und
www.pretema.com 
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Wesentliche Daten

Umsatz 2010 (mio. e) 230,1

Zahl der mitarbeiter 135

Gründungsjahr 1915

Zur Possehl-Gruppe gehörend seit 1915

 

internationaLer hanDeL

Possehl Erzkontor GmbH, Lübeck

Handel mit Industrierohstoffen
Die Possehl erzkontor-Gruppe ist einer der führenden anbieter im klassischen handelsgeschäft mit mineralischen 
rohstoffen. Darüber hinaus haben tochtergesellschaften der Possehl erzkontor Gmbh konsequent die Wert-
schöpfungskette vertieft und ausgebaut. so runden aufbereitungskapazitäten an diversen standorten die reinen 
handelsaktivitäten ab. Zudem gewinnen kunden- und branchenspeziische spezialanwendungen zunehmend  
an bedeutung.

bedeutender abnehmer der gehandelten und gegebenenfalls aufbereiteten Produkte ist die 
weltweite feuerfest industrie. Die wichtigsten handelsprodukte sind verschiedene magnesiaroh-
stoffe sowie bauxit. Darüber hinaus beliefern die Possehl-Unternehmen die hütten-, Gießerei-, 
Zement- und baustofindustrie sowie die chemische und kunststoffverarbeitende industrie, deren 
bedeutung als kundengruppe in den vergangenen Jahren zunehmend größer geworden ist.

Das internationale handelsgeschäft bildet den geschäftlichen Ursprung der Possehl-Gruppe.  
aus dem ursprüng lichen eisenerzhandel hat Possehl erzkontor ein internationales handelsgeschäft mit einem 
vielfältigen angebot an mineralischen rohstoffen aufgebaut. Der Geschäftsbereich internationaler handel umfasst 
derzeit neun Gesellschaften mit standorten in europa, asien sowie süd- und nordamerika. 

Entwicklung 2010 und Perspektive
nach dem starken einbruch im Vorjahr konnte der Geschäftsbereich sein Umsatzvolumen 2010 in allen wesent-
lichen Produktbereichen wieder deutlich ausbauen. hintergrund sind die weltweit anziehende konjunktur und die 
damit verbundene erhöhte rohstoffnachfrage, die allerdings im berichtsjahr noch nicht zu höheren margen geführt 
hat. insgesamt hat der Geschäftsbereich noch nicht das Vorkrisenniveau erreicht. Die regionale Geschäftsaus-
weitung nach südamerika und eine anhaltend gute konjunktur werden das handelsgeschäft aber zukünftig positiv 
beeinlussen.

Weiterführende informationen: 
www.erzkontor.com 
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Wesentliche Daten

Gründungsjahr 2010

Zur Possehl-Gruppe gehörend seit 2010*

* im Geschäftsjahr 2010 noch nicht konsolidiert.
 

maiLroom-sYsteme

BÖWE SYSTEC GmbH, Lübeck und Augsburg

Marktführer für Hochleistungs-Kuvertieranlagen in Europa
bÖWe sYstec ist ein weltweit agierender anbieter für hoch automatisierte Druck- und Versandzentren – sogenann-
te mailrooms. bei kuvertiermaschinen, dem hauptprodukt von bÖWe sYstec, ist das Unternehmen marktführer in 
europa. neben den hochleistungs-kuvertieranlagen umfasst das Produktportfolio Versandsysteme für Plastikkarten, 
Lösungen für die Druckvorbereitung und Druckweiterverarbeitung, leistungsstarke software zur steuerung und 
überwachung der einzelnen anlagen und Prozesse im mailroom sowie sämtliche mit diesen 
Produkten verbundene serviceleistungen. Wesentliche abnehmer sind banken und Versiche-
rungen, telekom-Unternehmen, behörden und massenpost-Dienstleister. Weltweit beschäftigt  
bÖWe sYstec ca. 1.200 festangestellte mitarbeiterinnen und mitarbeiter, davon rund 450 am 
hauptsitz augsburg. neben der führungsgesellschaft in augsburg umfasst das Unternehmen 
zahlreiche Vertriebs- und servicegesellschaften in europa sowie in Japan.

bÖWe sYstec hat eine lange tradition. Das Unternehmen wurde nach dem ende des zweiten Weltkriegs von 
max böhler und ferdinand Weber gegründet und hat sich in seiner 65jährigen Unternehmensgeschichte zu einem 
weltweiten komplettanbieter für hoch automatisierte Druck- und Versandzentren entwickelt.

Entwicklung 2010 und Perspektive
bÖWe sYstec wurde zum ende des Geschäftsjahres 2010 in die Possehl-Gruppe integriert. Die künftige entwick-
lung des Unternehmens ist im Wesentlichen von der entwicklung des personalisierten briefvolumens von Unter-
nehmen an Privatpersonen abhängig. in diesem segment erwarten wir trotz einer zunehmenden Verbreitung von 
e-mailings eine annähernd stabile marktentwicklung, sodass der bedarf an kuvertiersystemen voraussichtlich auf 
absehbare Zeit stabil bleiben wird. Der hohe serviceanteil sowie eine nachfragebelebung bei den neumaschinen 
werden voraussichtlich 2011 zu einer planmäßigen entwicklung führen.

Weiterführende informationen: 
www.boewe-systec.de 
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Wesentliche Daten

Umsatz 2010 (mio. e) 377,5

Zahl der mitarbeiter 2.097

Gründungsjahr 1948

Zur Possehl-Gruppe gehörend seit 2006

 

reiniGUnGsmaschinen

Hako-Werke GmbH, Bad Oldesloe

Führender Hersteller von professionellen Reinigungsmaschinen
hako ist einer der weltweit führenden hersteller von hochleistungstechnik für die innen- und außenreinigung sowie 
die Grundstücksplege. Darüber hinaus umfasst das Produktprogramm von hako vielseitig einsetzbare spezial- und 
kommunalfahrzeuge unter dem namen multicar.

hako verfügt über eine sehr große Produktvielfalt und maßgeschneiderte Lösungen in den bereichen Gebäude-, 
betriebs- und city-/außenreinigung sowie Grundstücksplege und transportlogistik. Das Produktsortiment reicht 
von einer ultrakompakten scheuersaugmaschine für die reinigung kleiner flächen bis hin zur kehrmaschine für die 
straßen- und Gehwegreinigung. im Vordergrund der von hako hergestellten und vertriebenen Produkte stehen 

neben spitzentechnologie stets die individuelle Problemlösung sowie sehr guter service. Dieses 
wird über ein lächendeckendes weltweites Vertriebs- und servicenetz gewährleistet.

Die Gruppe verfügt neben dem stammsitz in bad oldesloe über weitere Produktionsstandorte in 
Deutschland, Polen, den Usa und china. Die in den Usa produzierten maschinen werden unter 
den markennamen minuteman und Powerboss vertrieben.

Entwicklung 2010 und Perspektive
Der Geschäftsbereich reinigungsmaschinen gelangte 2010 zurück auf die erfolgsspur: er nutzte das Wieder-
anspringen der konjunktur und baute den Umsatz – insbesondere durch ein verbessertes Geschäft in Deutschland – 
aus. nicht zuletzt auch die optimierung der Prozesse sowie der kostenstrukturen trugen dazu bei, dass der bereich 
einen deutlichen Gewinnsprung verbuchen kann. Den Wachstumskurs wird der Geschäftsbereich im laufenden Jahr 
festigen, unterstützt durch einen exzellenten service und mit neuen Produkten.

Weiterführende informationen: 
www.hako.com 
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Wesentliche Daten

Umsatz 2010 (mio. e) 47,1

Zahl der mitarbeiter 197

Gründungsjahr 1884

Zur Possehl-Gruppe gehörend seit 2006

 

textiLVereDeLUnGsanLaGen

A. Monforts Textilmaschinen GmbH & Co. KG, Mönchengladbach

Technologieführer für Textilveredelungsanlagen
Die a. monforts textilmaschinen Gmbh & co. kG produziert seit mehr als 125 Jahren textilmaschinen und anlagen 
zur Veredelung und beschichtung von Web- und maschenwaren. Die Gesellschaft ist hierin ein führender anbieter 
auf dem Weltmarkt. Das Produktsortiment umfasst neben dem hauptprodukt spannrahmen, einer anlage zur 
trocknung von imprägnierten oder feucht gefärbten stoffen, relaxiertrockner, färbe- und krumpfanlagen.

Die von monforts vertriebenen anlagen werden am stammsitz der Gesellschaft in mönchengladbach entwickelt und 
bei der österreichischen tochtergesellschaft montex hergestellt. Der exportanteil liegt bei über 90 %. Wesentliche 
absatzmärkte sind neben china unter anderem indien, bangladesch und die türkei.

Monforts Fong’s Textile Machinery Co. Ltd.
Zu dem Geschäftsbereich zählt auch das chinesische Joint-Venture. Das Unternehmen wurde 
zusammen mit der fong’s industries co., Ltd., hong kong, im Jahr 1999 gegründet und hat sich 
bis heute dank des erfolgsrezeptes „Deutsches engineering und chinesische fertigung“ zu dem 
weltweit führenden hersteller von spannrahmen entwickelt. Die von dem Joint Venture hergestell-
ten anlagen werden außerhalb von südostasien über die deutsche muttergesellschaft vertrieben.

Entwicklung 2010 und Perspektive
Die erwartete positive entwicklung der auftragslage stellte sich 2010 tatsächlich ein und brachte dem Geschäfts-
bereich ein deutliches Umsatzplus. in china verzeichnete die Zahl der maschinenorder sogar rekordzuwächse.  
im laufenden Jahr wird der Geschäftsbereich seinen kurs fortsetzen und sein Programm mit innovativen technischen 
Lösungen weiter optimieren. Der blick richtet sich dabei ganz wesentlich auf die Wünsche der kunden in den stark 
 wachsenden textilmärkten china, indien und südostasien. 

Weiterführende informationen: 
www.monforts.de 
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Unsere bisherigen Gesellschaften

possehl Umweltschutz Gmbh, lübeck (www.possehl-umweltschutz.de)
das Unternehmen ist spezialisiert auf die Beseitigung von Umweltschäden, die 
durchführung von Tankreinigungsarbeiten sowie die Aufnahme und Verwertung von 
festen und lüssigen Abfallstoffen. Zudem betreibt possehl Umweltschutz den 
umweltverträglichen Abbau und den Vertrieb von Kiesprodukten.
 
lubeca Versicherungskontor Gmbh, lübeck (www.lubeca-teutonia.de) und 
Teutonia Fracht- und Assekuranzkontor Gmbh, lübeck (www.teutonia-shipping.de)
Beide Unternehmen haben eine mehr als 100 Jahre lange Tradition. sie sind als 
Versicherungsvermittler sowohl für sach- als auch für Transportversicherungen tätig. 
Teutonia betreibt darüber hinaus ein Befrachtungs- und speditionsdienstleistungs-
geschäft. 

mitteLstanDsbeteiLiGUnGen
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Unsere neuen Gesellschaften

hirtler seifen Gmbh, heitersheim (www.hirtler.com)
die Gesellschaft ist einer der führenden europäischen hersteller von Körperplege-
seifen. das produktprogramm umfasst die verschiedenen seifenvarianten, wie 
Alkaliseifen, syndets und Combars sowie Grundseife für andere seifenhersteller.
 
Karl otto Knauf (Gmbh + Co. KG), stockelsdorf (www.knauf-sticks.de)
Knauf ist einer der beiden führenden hersteller von eisstielen in europa und beliefert 
eine große Zahl namhafter speiseeishersteller. Am standort in der Nähe lübecks 
produzieren 110 Mitarbeiter jährlich rund 3 Mrd. eisstiele aus nachwachsendem 
heimischem Buchenholz.
 
Kleine wolke Textilgesellschaft mbh & Co. KG, Bremen (www.kleinewolke.de)
Kleine wolke ist zusammen mit der Zweitmarke Meusch ein führender Anbieter von 
hochwertigen produkten für das Bade- und schlafzimmer. das produktspektrum 
umfasst Badteppiche und wanneneinlagen, duschvorhänge und -stangen sowie 
handtücher und Bettwäsche.
 
dMA Maschinen und Anlagenbau Gmbh & Co. KG, höxter (www.dma.de)
dMA konstruiert, fertigt und montiert hochwertige Förderanlagen für die Behälter-
glasindustrie und zahlreiche weitere lebensmittelbranchen. so gehören zum 
 sortiment des sondermaschinenbauers auch Kühlsysteme für milchverarbeitende 
Unternehmen und speicheranlagen für prozessindustrien.
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GesamtaUssaGe 
ZUr LaGe Des konZerns

Die Possehl-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2010 ihr bislang bestes 
operatives ergebnis erzielt und damit die negativen folgen der welt-
weiten Wirtschafts- und finanzkrise hinter sich gelassen. Viele unse-
rer  Geschäftsbereiche sind aufgrund frühzeitiger und weitreichender 
anpassungsmaßnahmen gestärkt aus der krise hervorgegangen und 
konnten ihre marktstellung ausbauen. Dieses trifft insbesondere auf 
unsere maschinenbauaktivitäten zu, wenngleich nicht alle bereiche und 
regionen gleichermaßen stark von der weltweiten konjunkturerholung 
proitieren konnten. Die im Vorjahr sehr stabilen Geschäftsbereiche 
edelmetallverarbeitung und bauleistungen haben sich unterschiedlich 
entwickelt: Während das edelmetall-recyclinggeschäft von der gestie-
genen nachfrage aus der industrie und weiterhin hohen edelmetallprei-
sen proitieren konnte, blieb der baubereich auch aufgrund einer schwä-
cheren baukonjunktur hinter dem Vorjahr zurück. Die nachfrage nach 
unseren handelsprodukten hat sich ebenfalls wieder deutlich belebt, 
allerdings liegen die margen noch unterhalb des Vorkrisenniveaus.

Der konzernumsatz lag im berichtsjahr mit € 1.717,4 mio. um rund 
41 % über dem Vorjahresumsatz und übertrifft damit auch den kon-
zernumsatz im Vorkrisenjahr 2008 um rund 13 %. Das konzernergebnis 
vor steuern (ebt) hat sich mit € 81,5 mio. gegenüber dem Vorjahres-
ergebnis von € 21,1 mio. nahezu vervierfacht und liegt sogar um fast 
10 % über dem bisher besten operativen ergebnis des Jahres 2007. alle 
Geschäftsbereiche des konzerns sind wieder proitabel, nachdem im 
Vorjahr einige von ihnen konjunkturbedingt leichte Verluste ausweisen 
mussten.

Die bilanzkennzahlen der Gruppe sind bei einem starken Wachstum 
weiterhin sehr solide. Die wirtschaftliche eigenkapitalquote beträgt am 
bilanzstichtag 38,0 % und hat sich damit bei einer deutlich gestiege-
nen bilanzsumme gegenüber dem Vorjahr leicht verbessert. Die netto-
liquidität als saldo der Liquiden mittel und der bankschulden beträgt 
am ende des Geschäftsjahres € +49,3 mio. Gegenüber dem Vorjahr 
hat sich die stichtagsliquidität des konzerns nochmals verbessert. Die 
Possehl-Gruppe ist damit trotz der zahlreichen Unternehmens erwerbe 
weiterhin per saldo bilanziell schuldenfrei.

Das verbesserte marktumfeld für Unternehmenstransaktionen haben 
wir zum weiteren Wachstum der Gruppe genutzt. neben der Gründung 
des neuen Geschäftsbereichs mailroom-systeme durch den erwerb der 
bÖWe sYstec-Gruppe haben wir unseren Geschäftsbereich elektronik 
durch den erwerb der pretema Gmbh ausgebaut und gestärkt. Zudem 
konnte durch die akquisition von vier mittelständischen Unternehmen 
in Deutschland – hirtler seifen Gmbh, karl otto knauf (Gmbh + co. 
kG), kleine Wolke textilgesellschaft mbh & co. kG sowie Dma maschi-
nen und anlagenbau Gmbh & co. kG – der im herbst 2009 gegrün-
dete Geschäftsbereich mittelstandsbeteiligungen erfolgreich aufgebaut 
 werden. 

Wesentliche Eckdaten über das Geschäftsjahr

in mio.  e 2010 2009
Veränderung 

(%)

Umsatzerlöse 1.717,4 1.219,9 40,8

ergebnis vor steuern (ebt) 81,5 21,1 286,3

nettoliquidität 49,3 28,1 75,4

eigenkapital einschließlich 
 Unterschiedsbetrag 366,8 290,6 26,2

eigenkapitalquote (in %) 38,0 36,2 5,0

 

konZernstrUktUr 
UnD strateGie

Possehl blickt auf eine 163-jährige Unternehmensgeschichte zu-
rück. Das Unternehmen ist eine diversiizierte, weltweit tätige Unter-
nehmensgruppe mit ihrem stammsitz in Lübeck. in den von uns be-
setzten märkten nehmen wir führende Positionen ein. Die fokussierung 
auf reife branchen und nischenmärkte spielt eine wichtige rolle bei 
 unserer strategischen ausrichtung.

Die Possehl-Gruppe operiert weitgehend dezentral. operative entschei-
dungen werden in den einzelnen Geschäftsbereichen getroffen. Diese 
haben eine große selbstständigkeit für alle markt- und kundenorien-
tierten aktivitäten. Zu den wesentlichen aufgaben des mutterunter-
nehmens L. Possehl & co. mbh als management-holding zählen die 
Unternehmensstrategie und das Portfoliomanagement, das risiko- und 
chancenmanagement, die entwicklung von führungs- und führungs-
nachwuchskräften sowie die zentrale finanzierung der Gruppe. 

Die Gruppe umfasst aktuell neun operative Geschäftsbereiche:

 bauleistungen
 edelmetallverarbeitung
 elastomertechnik
 elektronik
 internationaler handel
 mailroom-systeme
 reinigungsmaschinen
 textilveredelungsanlagen
 mittelstandsbeteiligungen
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Die Zahl der zur Possehl-Gruppe gehörenden Unternehmen (ohne asso-
ziierte Unternehmen) beträgt am bilanzstichtag 141 Gesellschaften, 
 davon 56 im inland und 85 im ausland. einige dieser Gesellschaften 
werden aufgrund ihrer untergeordneten bedeutung für den konzern 
nicht konsolidiert. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die anzahl der 
 konzerngesellschaften um 37 Unternehmen erhöht. Von diesem  
anstieg entfallen 23 Gesellschaften auf die zum ende des berichts-
jahres erworbene bÖWe sYstec-Gruppe, die ausschließlich mit ihren 
bilanzzahlen in  diesen konzernabschluss eingelossen ist.

Das Unternehmensportfolio ist neben rentabilität auf stabilität und ri-
sikostreuung ausgerichtet. Wir achten darauf, dass unsere Geschäfts-
bereiche möglichst verschiedenen branchen angehören sowie unter-
schiedlichen konjunkturellen Zyklen und regionalen entwicklungen 
unterworfen sind. Diese strategie hatte sich insbesondere in der Wirt-
schafts- und finanzkrise bewährt und trägt auch der langfristigen ori-
entierung unserer alleinigen Gesellschafterin, der gemeinnützigen 
 Possehl-stiftung, rechnung. 

Die Possehl-Gruppe beindet sich auf einem stetigen und langfristig 
ausgerichteten Wachstumspfad. Diesen wollen wir auch künftig fortset-
zen und damit den Wert des Unternehmens steigern. Der ausbau der 
Geschäftsaktivitäten erfolgt sowohl über organisches Wachstum als 
auch über akquisition, das heißt die ergänzung bestehender Geschäfts-
bereiche, den ausbau des mittelstandssegments und den erwerb neuer 
Geschäftsfelder. 

für alle unsere Geschäftsbereiche und Unternehmen gilt, dass Possehl 
sehr langfristig denkt und die identität ihrer Unternehmen bewahrt. im 
Gegensatz zu vielen Private-equity-häusern verfolgen wir keine auf ei-
nen späteren Verkauf zielende exit-strategie. 

GesamtWirtschaftLiches 
UmfeLD

Kräftiger Anstieg der Weltproduktion unterstützt 
 Geschäftsverlauf
Die Weltwirtschaft hat sich im Jahr 2010 von dem durch die globale 
 finanz- und Wirtschaftskrise verursachten einbruch erholt. einem rück-
gang des bruttoinlandsprodukts im Jahr 2009 um 0,6 % folgte ein kräf-
tiger anstieg, der sich für das Gesamtjahr auf 5,0 % belief. allerdings 
hat die weltwirtschaftliche expansion im Verlauf des Jahres etwas an 
schwung verloren. Die abschwächung des Produktionsanstiegs trifft 

die Volkswirtschaften dabei in einer unterschiedlichen konjunkturellen 
situation. Während in einem teil der Welt, vor allem in den asiatischen 
schwellenländern, der vor der krise beobachtete Wachstumspfad wie-
der erreicht ist, liegt die Produktion in den industrieländern nach wie 
vor unter ihrem Vorkrisenniveau.

Viele Geschäftsbereiche proitieren vom starken 
 Inlandswachstum
Der für die Possehl-Gruppe bedeutende inlandsmarkt hat sich 2010 
sehr dynamisch entwickelt. Die Wirtschaftsleistung stieg preisbereinigt 
um 3,6 %. Getragen wurde der aufschwung vor allem durch den boo-
menden export, der um 14,2 % zulegte, und die höheren investitionen 
der Unternehmen, die um 9,4 % zunahmen. allerdings verlor auch der 
aufschwung in Deutschland zum ende des Geschäftsjahres etwas an 
schwung. Grund hierfür ist eine leichte eintrübung der exportkonjunk-
tur auch aufgrund des rückgangs der nachholeffekte, während sich die 
binnennachfrage als robust erweist. Der Zuwachs der binnennachfrage 
ist nicht so stark, um das hohe aufschwungstempo halten zu können. 

Die Unternehmen des Possehl-konzerns sind in verschiedenen 
 branchen tätig, und ihre Produkte und Dienstleistungen werden auf 
 unterschiedlichen regionalen märkten angeboten, teils national, teils 
weltweit. Demzufolge wird auch das Geschäft der einzelnen Unterneh-
men und bereiche sehr unterschiedlich von der gesamtwirtschaftlichen 
entwicklung beeinlusst. nahezu alle Geschäftsbereiche der Possehl-
Gruppe konnten von dem weltweiten konjunkturellen aufschwung pro-
itieren und zeigen zweistellige Wachstumsraten bei Umsatz und er-
gebnis. Lediglich der Geschäftsbereich bauleistungen blieb hinter den 
guten Zahlen des Vorjahres zurück.

  2009    

  2010

Wachstumsraten ausgewählter Wirtschaftsräume/BIP 
in %

-4,7
-4,1

-2,6

5,7

9,7 10,3

2,81,8

3,6

9,2

-0,6

5,0

Deutsch-
land

Euro-
raum

USA Indien China Welt
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GeschäftsentWickLUnG 
UnD ertraGsLaGe

GesAMTKoNZeRN

Konzernumsatz steigt um 41 %
Der konzernumsatz erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
€ 497,5 mio. oder 41 % auf € 1.717,4 mio. und liegt damit sogar deutlich 
über dem Umsatzniveau der Vorkrisenjahre 2007 und 2008.  bereinigt 
um die konsolidierungskreisveränderungen beträgt der Umsatzanstieg 
gegenüber dem Vorjahr rund 33 % und liegt damit immer noch deutlich 
über dem durchschnittlichen Wachstum des verarbeitenden Gewerbes 
in Deutschland. im Jahresverlauf nahm das Wachstum unserer Gruppe 
stetig zu. Während es noch im ersten Quartal bei gut 20 % lag, betrug 
der anstieg im letzten Vierteljahr im Vergleich zum Vorjahresquartal 
sogar 44 %.

Den absolut höchsten anstieg verzeichneten die Geschäftsbereiche 
edelmetallverarbeitung mit € 157,9 mio. und internationaler handel 
mit € 105,8 mio. relativ betrachtet war die steigerung in der elek-
tronik mit 83 % und im internationalen handelsgeschäft mit 85 % am 
höchsten. insgesamt konnten nahezu alle Geschäftsbereiche zweistelli-
ge Wachstumsraten erzielen. 

Die regionale aufteilung der Umsatzerlöse zeigt eine weitere Verschie-
bung zugunsten des inlands. Der in Deutschland erzielte Umsatz nahm 
um 1,6 Prozentpunkte auf 50,3 % zu. ausschlaggebend hierfür sind die 
positive konjunkturentwicklung in Deutschland, ein starkes Wachstum 
des überwiegend im inland tätigen Geschäftsbereichs edelmetallver-
arbeitung sowie die Unternehmensneuerwerbe, die einen Umsatz-
schwerpunkt in Deutschland haben.

Ergebnis vor Steuern steigt auf € 81,5 Mio. 
Das ergebnis vor steuern (ebt) hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
€ 60,4 mio. auf den rekordwert von € 81,5 mio. erhöht. Damit hat 
sich das ergebnis nicht nur gegenüber dem Vorjahr nahezu vervier-
facht, es liegt auch um gut 8 % über der bisherigen bestmarke des 
 Geschäftsjahres 2007. alle operativen Unternehmensbereiche sind wie-
der positiv, nachdem im Vorjahr einige konzerngesellschaften  infolge 
der weltweiten krise geringe Verluste ausweisen mussten. mit ausnah-
me des Geschäftsbereichs bauleistungen haben alle Unternehmens-
bereiche zu diesem ergebnissprung beigetragen. Viele bereiche erreich-
ten ihr  historisch bislang bestes ergebnis. Dieses gilt insbesondere für 
die edelmetallverarbeitung und die bereiche reinigungsmaschinen und 
elastomertechnik. 

korrespondierend mit dem Umsatzanstieg hat sich auch das konzern-
ergebnis im Jahresverlauf stetig nach oben entwickelt. Während wir 
noch verhalten in das Geschäftsjahr 2010 gestartet waren, zeigte sich 
die sprunghafte Verbesserung insbesondere im dritten und vierten 
Quartal des berichtsjahres. Vornehmlich in den Unternehmensberei-
chen mit  einem zeitlichen Versatz zwischen auftragseingang und Um-
satzrealisierung führte die konjunkturelle aufwärtsbewegung erst zum 
ende des Geschäftsjahres zu der deutlichen ergebnisverbesserung.

Die Verteilung des konzernergebnisses auf die verschiedenen Unter-
nehmensbereiche ist heute ausgeglichener als je zuvor. Dieses führt zu 
einer noch größeren Unabhängigkeit von einzelnen branchenentwick-
lungen und damit zu einer höheren stabilität der Gruppe.

Rohergebnis nimmt um 27 % zu
bei einem Umsatzwachstum von 41 % hat sich das rohergebnis ledig-
lich um 27 % erhöht. Diese entwicklung ist darauf zurückzuführen, dass 
ein großer teil des Umsatzwachstums auf das tendenziell geringe mar-
gen aufweisende handels- und edelmetallrecyclinggeschäft entfällt. 
Demzufolge erhöhte sich die materialaufwandsquote gegenüber dem 
Vorjahr um drei Prozentpunkte auf knapp 69 %.

Übrige Kosten steigen unterdurchschnittlich
Demgegenüber sind sowohl die Personalaufwendungen als auch die 
übrigen sachkosten im Vergleich zum Vorjahr unterproportional ange-
stiegen. 

Die Personalaufwendungen haben sich bei einem anstieg der durch-
schnittlich beschäftigten um 16 % um € 36,1 mio. bzw. 14 % vorwiegend 
akquisitionsbedingt erhöht. einem anstieg der Löhne und Gehälter um 
rund 20 % steht ein rückgang der altersversorgungsaufwendungen ge-
genüber. Dieser resultiert aus dem geänderten ausweis des Zins anteils 
der Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen nunmehr innerhalb 
des Zinsergebnisses (€ 6,0 mio.).

Umsatzerlöse 2010 nach Regionen
in %

amerika 

Deutschland    
asien und 

übrige regionen

übriges europa

50,3

26,8

15,5

7,4
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Der geringere anstieg der sonstigen betrieblichen aufwendungen ist 
unter anderem auf geringere Wertberichtigungen bzw. abschreibungen 
auf forderungen zurückzuführen. Zudem wurde an vielen standorten 
der höhere Umsatz mit der bestehenden belegschaft erzielt, ohne den 
bestand an Leiharbeitern signiikant zu erhöhen.

Beteiligungsergebnis mehr als verdoppelt
Das beteiligungsergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr um € 5,4 mio. 
auf € 10,6 mio. erhöht. ausschlaggebend für diesen anstieg ist ein 
deutlich verbessertes ergebnis aus assoziierten Unternehmen, das im 
Wesentlichen auf das textilmaschinen Joint-Venture monfongs entfällt. 
Demgegenüber hat sich der Dividendenertrag aus der beteiligung an 
der elexis aG in etwa halbiert.

Zinsergebnis deutlich rückläuig
sowohl die anlage- als auch die kreditzinsen waren im Jahresdurch-
schnitt auf einem niedrigen niveau. Während die Zinserträge primär bei 
der muttergesellschaft L. Possehl aufgrund der überwiegend kurzfristi-
gen anlage freier Liquidität infolge des niedrigen Zinsniveaus nochmals 
sanken, führte die absenkung der kreditzinsen nur teilweise zu einer 
ergebnisentlastung, da ein teil der bankverbindlichkeiten mit einer län-
gerfristigen Zinsbindung versehen ist. Zwei der festverzinslichen län-
gerfristigen bankdarlehen wurden allerdings im Laufe des Geschäfts-
jahres getilgt. 

erstmalig wird im berichtsjahr der Zinsanteil aus dem Zuführungsbe-
trag zu den Pensionsrückstellungen (€ 6,0 mio.) als Zinsaufwand und 
nicht mehr als Personalaufwand erfasst. Da der Vorjahresbetrag nicht 
angepasst wurde, kommt es im Periodenvergleich zu einer Verschlech-
terung des Zinsergebnisses.
 
Außerordentliches Ergebnis aufgrund geänderter 
 Bilanzierungsvorschriften
Die außerordentlichen aufwendungen beinhalten die im rahmen der 
geänderten handelsrechtlichen bilanzierungsvorschriften entstande-
nen aufwendungen insbesondere im Zusammenhang mit der höher-
dotierung der Pensionsrückstellungen.

Ertragsteuerquote leicht verbessert
Die ertragsteuerquote betrug im berichtszeitraum 26 % nach 36 % im 
Vorjahr. Diese relative Verbesserung beruht primär auf der tat sache, 
dass im Vorjahr einige konzerngesellschaften Verluste ausweisen 
mussten und eine aktivierung der latenten steuern auf Verlustvorträ-
ge vor dem hintergrund einer vorsichtigen bilanzierung unterblieben 
ist. Da wir an dieser konservativen bilanzierung festhalten, hat sich 
die  ertragsteuerquote nicht noch deutlicher verbessert. Wäre von dem 
 aktivierungswahlrecht für latente steuern Gebrauch gemacht worden, 
hätte sich im berichtsjahr eine ertragsteuerquote von lediglich rund 
20 % ergeben. 

Konzernjahresüberschuss von € 57,9 Mio.
Der konzernjahresüberschuss beträgt für das berichtsjahr € 57,9 mio. 
nach einem überschuss im Vorjahr von € 11,2 mio. ausschlaggebend 
für diesen ergebnissprung waren die deutlichen Verbesserungen in 
 nahezu allen operativen Geschäftsbereichen, während das holding-
 ergebnis primär aufgrund des geringeren Zinsergebnisses zurückge-
gangen ist.

GesChäFTsBeReIChe

Bauleistungen

2010 2009

Umsatzerlöse in mio. € 144,8 106,3

mitarbeiter 997 804

Die entwicklung der deutschen bauindustrie war im berichtsjahr von 
einem leichten rückgang gekennzeichnet. Die entwicklung in den ein-
zelnen bausparten verlief dabei sehr unterschiedlich. Während sich der 
Wohnungsbau positiv entwickelte, waren im Wirtschaftsbau und in dem 
für uns wichtigen bereich des öffentlichen baus deutliche rückgänge 
gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Das auslaufen der staatlichen 
konjunkturprogramme machte sich hier besonders deutlich bemerk-
bar. Die entwicklung in den angrenzenden Ländern verlief ähnlich.

Die Umsatzerlöse im Geschäftsbereich bauleistungen lagen mit  
€ 144,8 mio. zwar um € 38,5 mio. oder 36 % über dem Vorjahr. Die-
ses Wachstum entfällt aber ausschließlich auf die im berichtsjahr erst-
malig einbezogene euroquarz-Gruppe einschließlich der tochtergesell-
schaft Pagel spezialbeton Gmbh & co. kG. ohne diese Gesellschaften 
hätte der Jahresumsatz lediglich € 106,9 mio. betragen. hierin ent-
halten ist der erlös aus der abrechnung eines Großauftrags in höhe 
von € 10 mio., ohne den sogar ein Umsatzrückgang entstanden wäre. 
 allerdings wurde das Geschäftsbereichsergebnis durch diesen auftrag 
erheblich belastet.

besonders stark war der Umsatzrückgang im bereich airield Pave-
ments construction services, dem beschichten der start- und Lande-
bahnen auf flughäfen. Während im Vorjahr in diesem bereich mit Groß-
aufträgen auf flughäfen hohe Umsatzerlöse erzielt werden konnten, 
wurden vergleichbare Projekte auch aufgrund massiver flugausfälle 
infolge der aschewolke über europa storniert oder verschoben. eben-
falls rückläuig zeigte sich das Geschäft mit Walzbetonböden. auch hier 
wurden weniger Großaufträge im europäischen ausland vergeben. Zu-
dem konnte die Logistikbranche, ein wesentlicher kundenkreis für die 
 Deutsche flächen-technik industrieboden Gmbh (Dft), noch nicht zu 
ihrem Vorkrisenniveau zurückinden.
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Demgegenüber haben sich die neuen Gesellschaften euroquarz und 
 Pagel sowie das Gemeinschaftsunternehmen Gremmler bauchemie 
sehr positiv entwickelt. Während die erwartungen noch zu beginn des 
Geschäftsjahres aufgrund der sehr kalten Witterung etwas gedämpft 
waren, zeigte sich im Jahresverlauf, dass die witterungsbedingten rück-
gänge vollständig aufgeholt werden konnten.

insgesamt lag das Geschäftsbereichsergebnis deutlich unterhalb des 
Vorjahres. für das folgejahr gehen wir aber – auch aufgrund der ver-
besserten rahmenbedingungen – von einer signiikanten ergebnis-
steigerung aus.

Edelmetallverarbeitung

2010 2009

Umsatzerlöse in mio. € 442,9 285,0

mitarbeiter 221 214

Der nachhaltige aufwärtstrend im Geschäftsbereich edelmetallver-
arbeitung hielt im berichtszeitraum nicht nur an, sondern verstärkte 
sich sogar deutlich. Gegenüber dem Vorjahr wuchs der Umsatz um 
€ 157,9 mio. bzw. 55 % und erreichte damit einen rekordwert. über 
einen Zeitraum von fünf Jahren beträgt die jährliche Wachstumsrate 
des Geschäftsbereichs rund 20 %. Dieser positive trend ist neben dem 
anstieg der edelmetallpreise – in erster Linie Gold, aber auch silber 
und Platin – auf eine kontinuierliche Verbreiterung der kundenbasis, 
die entwicklung neuer Produkte und anwendungen sowie die konjunk-
turerholung zurückzuführen. Der um die edelmetallpreissteigerungen 
bereinigte Umsatzanstieg viel ebenfalls deutlich zweistellig aus.

Das halbzeug- und recycling-Geschäft, dem wesentlichen standbein 
von heimerle + meule, proitierte im berichtszeitraum insbesondere von 
den hohen edelmetallpreisen, aber auch von neuen Geschäfts ideen und 
der akquisition von neukunden. Das Geschäft mit schmuckhalbzeugen 
erwies sich im berichtsjahr – unter anderem aufgrund der entwicklung 
von neuen Legierungen – weiterhin als sehr stabil. im  Gegensatz zum 
Vorjahr war ebenso das Geschäft mit industriehalbzeugen infolge der 
konjunkturellen erholung deutlich aufwärtsgerichtet. Dieses gilt auch 
für den bereich chemie/Galvanik, der ebenfalls von der höheren nach-
frage in der automobil- und elektroindustrie proitieren konnte.

Der markt mit Dentallegierungen steht hingegen seit Jahren aufgrund 
der zunehmenden substitution durch nichtedelmetalllegierungen und 
Vollkeramik unter Druck. Dieser Druck wird durch die höheren edel-
metallpreise noch verstärkt. Dennoch entwickelte sich der bereich 
Dental im berichtsjahr stabil, da die gestiegenen edelmetallpreise  
– wenn auch zum teil zeitlich versetzt – an die kunden weitergegeben 
werden konnten. 

Elastomertechnik

2010 2009

Umsatzerlöse in mio. € 235,7 214,2

mitarbeiter 1.332 1.393

Der Geschäftsbereich elastomertechnik umfasst die folgenden drei 
sparten:

 tyre tech (kautschuktechnik)
 mixing Group (Gummimischtechnik)
 Press+Lipid tech (speiseöltechnik)

Das marktumfeld hat sich im berichtsjahr deutlich verbessert. Die 
 internationale automobilindustrie zeigte sich nach der tiefen rezes-
sion merklich erholt. Weltweit stieg die fahrzeugproduktion um 20 % 
bei Personen- und leichten nutzfahrzeugen. Damit konnte die branche 
 früher als erwartet wieder das Vorkrisenniveau erreichen. auch die 
nachfrage nach reifen für Pkw und leichte nutzfahrzeuge nahm kräftig 
zu. Das gilt sowohl für die erstausstattung als auch für das nachrüs-
tungsgeschäft. insgesamt wuchs der markt für erstausstattungsreifen 
weltweit um 25 %, die nachrüstung ging um 9 % nach oben. eine gleich-
gerichtete entwicklung zeigte der markt für Lkw-reifen, der sogar noch 
stärker wuchs.

Von dem deutlich verbesserten marktumfeld konnten alle Gesell schaf-
ten der harburg-freudenberger-Gruppe proitieren. Der Geschäfts -
bereichsumsatz stieg um 10 % gegenüber dem Vorjahr, die auftrags-
eingänge haben sich sogar mehr als verdoppelt. Der anstieg entfällt auf 
alle Produktbereiche und Gesellschaften, mit dem stärksten Wachstum 
bei den reifenheizpressen und den reifenaufbaumaschinen.  Zusammen 
mit der extrusionstechnik waren diese Produktbereiche von der auto-
mobilkrise in 2009 besonders hart getroffen worden. Demgegenüber 
erwies sich der Produktbereich Gummimischtechnik (mixing Group) 
auch in der krise als relativ stabil. Umso erfreulicher ist, dass dieser 
bereich sowohl beim Umsatz als auch beim auftragseingang nochmals 
zulegen konnte. Das deutlichste Wachstum konnte hier die italienische 
tochtergesellschaft Pomini erzielen, deren Umsatz sich gegenüber dem 
Vorjahr um gut 40 % erhöht hat. eine ebenfalls stabile aufwärtsent-
wicklung zeigt der Produktbereich Press+Lipid tech, das Geschäft mit 
 anlagen und systemen vorwiegend zur herstellung und Veredelung von 
speiseölen. 

im Zuge der gestiegenen nachfrage und der höheren auslastung der 
Produktionsstandorte konnte die kurzarbeit aufgehoben werden. auf-
grund der sehr starken nachfrage nach reifenheizpressen wurden zu-
dem erweiterungsinvestitionen am Produktionsstandort in kroatien 
vorgenommen. 
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Die weiterhin hohe nachfrage nach unseren maschinen und der sehr 
hohe auftragsbestand werden voraussichtlich auch für das kommende 
Jahr zu einem weiteren Wachstum führen. 

Elektronik

2010 2009

Umsatzerlöse in mio. € 194,3 106,4

mitarbeiter 2.164 1.577

Die halbleiterindustrie ist durch eine hohe Volatilität mit kurzen Pro-
duktlebenszyklen und starken schwankungen bei Produktangebot und 
-nachfrage gekennzeichnet. im kalenderjahr 2010 expandierte der 
Welt-halbleitermarkt auf Us-Dollar basis um mehr als 30 %, nachdem 
er im Vorjahr um mehr als 10 % rückläuig war. Das Wachstum verteilt 
sich dabei in etwa gleichmäßig auf die einzelnen regionen amerika, 
asien-Paziik und europa.

Die marktentwicklung spiegelt sich in den Umsatzzahlen von Possehl 
electronics wider, allerdings verstärkt um den Lagerzyklus. Gegenüber 
dem Vorjahr nahm der vergleichbare Umsatz um € 63,5 mio. oder 
gut 60 % zu, nachdem er im Jahr zuvor um rund 30 % zurückgegangen 
war. Damit haben wir das Umsatzniveau des Vorkrisenjahres wieder 
erreicht. Die höchsten steigerungsraten konnten wir in den regionen 
amerika und europa erzielen, während die Wachstumsraten an unse-
ren asiatischen standorten etwas hinter der marktentwicklung zurück-
blieben. Das überproportionale Wachstum in europa ist dabei auch auf 
das boomende Geschäft mit Leuchtdioden (LeDs) vorwiegend für auto-
scheinwerfer zurückzuführen.

bezogen auf die Produkte hat sich der Umsatz mit Leadframes – dem 
mit einem Umsatzanteil von rund 75 % bedeutendsten Produkt – am 
stärksten entwickelt. auch das connector- und das smartcard-Geschäft 
sind deutlich gewachsen. 

Der Geschäftsbereichsumsatz im berichtsjahr beinhaltet erstmalig  
– zeitanteilig für drei monate – die pretema Gmbh mit € 24,5 mio. 
Die für pretema relevanten märkte beinden sich spätestens seit mitte 
des Jahres 2010 in einem starken aufwärtstrend. Dieses gilt sowohl für 
den bereich automotive als auch für die elektronik- und die chipkarten-
industrie. Von dieser guten marktentwicklung konnte die Gesellschaft 
proitieren. für die Zukunft ist vorgesehen, die pretema Gmbh zur füh-
rungsgesellschaft für das elektronik-Geschäft zu machen, auch um eine 
engere anbindung an die konzern-holding zu erreichen.

nachdem der Geschäftsbereich 2009 trotz erheblicher kostenreduzie-
rungen einen leichten Verlust ausweisen musste, hat sich die ertrags-
situation im Geschäftsjahr 2010 deutlich verbessert.

Internationaler Handel

2010 2009

Umsatzerlöse in mio. € 230,1 124,2

mitarbeiter 135 129

Die Umsatzerlöse im Geschäftsbereich internationaler handel sind 
 gegenüber dem Vorjahr um € 105,9 mio. oder 85 % gestiegen. Der 
 anstieg entfällt dabei auf sämtliche wesentliche Produktbereiche. 
 Gegenüber dem Umsatz des Vorkrisenjahres 2008 liegt der bereich 
 allerdings noch um rund 25 % zurück.

Die für Possehl erzkontor Gmbh besonders wichtigen internationalen 
stahlmärkte haben sich im berichtsjahr wieder erholt und zeigen sich 
derzeit in einer recht stabilen Verfassung. im Jahr 2010 lag die stahl-
produktion um 15 % über der in 2009 erzeugten menge, nachdem diese 
im Jahr zuvor um 8 % zurückgegangen war. Während in den industrielän-
dern das Vorkrisenniveau noch nicht wieder erreicht wurde, verzeichne-
ten die meisten schwellenländer Produktionsrekorde. in Deutschland 
nahm die rohstahlproduktion um 34 % zu und erreichte eine kapazi-
tätsauslastung von 84 % im Jahresdurchschnitt. Die für uns ebenfalls 
relevante Zementindustrie hatte ihren abwärtstrend bereits zur mitte 
des vergangenen Jahres gestoppt und sich seitdem leicht nach oben 
entwickelt.

im Zuge der positiven entwicklung der für uns relevanten märkte ist der 
mengenmäßige absatz an feuerfestprodukten – insbesondere bauxit 
und magnesit – um nahezu 90 % im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. 
Die Preise je tonne sind allerdings – entgegen der entwicklung bei sehr 
vielen anderen rohstoffen – nahezu unverändert geblieben. 

Der Umsatz mit metallurgischen stoffen sowie füll- und kunststoffen 
ist ebenfalls deutlich gestiegen und liegt um gut 80 % über dem Vor-
jahr. auch bei diesen Produkten ist der Umsatzanstieg überwiegend 
mengenbedingt. Die Dienstleistungsaktivitäten – nämlich das Vermah-
len und aufbereiten von stoffen – hat sich im Vergleich zum Vorjahr nur 
leicht positiv entwickelt.

Das Geschäftsbereichsergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr sig-
niikant verbessert, blieb aber noch deutlich hinter dem ergebnis des 
Jahres 2008 zurück. Diese entwicklung ist primär auf die weiterhin eher 
geringen rohertragsmargen zurückzuführen.
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Reinigungsmaschinen

2010 2009

Umsatzerlöse in mio. € 377,5 345,6

mitarbeiter 2.097 2.065

Der Geschäftsbereich reinigungsmaschinen proitierte im berichtsjahr 
von der allgemeinen konjunkturellen erholung, im besonderen von der 
deutlichen aufwärtsbewegung in Deutschland. nach einem langsamen 
Wachstum zu beginn des Jahres beschleunigte sich dieses zum ende 
des Geschäftsjahres hin. Die Umsatzerlöse stiegen gegenüber dem Vor-
jahr um rund 9 %, nachdem sie im Jahr zuvor um 13 % zurückgegan-
gen waren. Damit liegt das Umsatzniveau noch nicht wieder ganz auf 
dem Vorkrisenniveau. ausschlaggebend hierfür ist primär das weiter-
hin sehr verhaltene Geschäft auf dem Us-amerikanischen markt und 
auch in den südeuropäischen Ländern, während in den meisten übrigen   
regionen – allen voran in Deutschland – das alte niveau wieder er-
reicht wurde.

bezogen auf die einzelnen kundensegmente entwickelten sich das 
 industriegeschäft und auch das kommunale Geschäft positiv. insbeson-
dere wirkten sich die steuerausfälle bei den kommunen nicht negativ 
auf die bestellungen aus. Der Umsatz mit multicar-fahrzeugen wuchs 
gegenüber den bereits guten Zahlen des Vorjahres nochmals zweistel-
lig. Zudem wurde das ersatzteilgeschäft in der außenreinigung durch 
die kalte Witterung zu beginn und auch zum ende des Jahres begüns-
tigt. auch der after-sales-service sowie das Gebrauchtmaschinen- und 
Vermietgeschäft wachsen weiterhin stark und werden für hako zuneh-
mend bedeutsamer. hingegen hat sich das Geschäft mit den handels-
ketten und den professionellen Gebäudereinigern etwas verhaltener 
entwickelt. hier war ein hoher kosten- und einspardruck bei unseren 
kunden zu spüren. 

Das Umsatzwachstum führte auch zu einer deutlichen ergebnisver-
besserung. nachdem der Geschäftsbereich im Vorjahr negativ war, 
wurde im berichtsjahr die bisherige bestmarke des Jahres 2007 weit 
übertroffen. Dieser Gewinnsprung ist neben dem Umsatzanstieg auch 
auf strukturelle Verbesserungen und kostensenkungsmaßnahmen an 
verschiedenen standorten sowie die markteinführung von innovati-
ven  Produkten, die von den kunden gut angenommen wurden, zurück-
zuführen. 

Textilveredelungsanlagen

2010 2009

Umsatzerlöse in mio. € 47,1 29,5

mitarbeiter 197 214

Das Umsatzniveau der deutschen textilmaschinenindustrie ist gegen-
über dem Vorjahr deutlich angestiegen. nach den angaben des VDma 
beträgt es aber weiterhin nur 70 % des höchststands des Jahres 2007. 
ein ähnliches bild zeigt auch die entwicklung unseres Geschäftsbereichs 
textilveredelungsanlagen, soweit es die europäischen Gesellschaften 
betrifft. Der Umsatz nahm gegenüber dem Vorjahr um € 17,6 mio. bzw. 
60 % zu, nachdem in 2009 ein Umsatzrückgang von mehr als 50 % zu 
verzeichnen war. infolge der weltweiten konjunkturerholung nahm die 
Zahl der maschinenbestellungen zwar deutlich zu, blieb aber noch deut-
lich hinter den Zahlen der Vorkrisenjahre zurück. auch war die beschäf-
tigung an den beiden europäischen standorten nicht so gut, dass die 
kurzarbeit ausgesetzt werden konnte.

bereits in 2009 zeigte die entwicklung in china ein anderes bild. 
 Gestützt durch staatliche konjunktur- und investitionsprogramme blieb 
die nachfrage im berichtszeitraum weiterhin hoch, sie nahm sogar im 
Jahresverlauf noch zu. auch in der ersten hälfte des berichtsjahres 
stieg der auftragseingang weiter kräftig an und erreichte rekordwerte. 
Zum ende des Geschäftsjahres lachte der auftragseingang allerdings 
leicht ab, blieb aber weiterhin auf einem sehr hohen niveau. hiervon 
gestützt konnte das Joint-Venture monfongs bestmarken beim Umsatz 
und beim ergebnis erzielen. allerdings ließen die Umsatzzahlen auf-
grund der equity-bewertung nicht und die ergebnisse entsprechend 
der beteiligungsquote lediglich hälftig in die konzernzahlen ein. Würde 
man den Umsatz des Joint-Ventures ebenfalls zur hälfte berücksichti-
gen, wäre der Geschäftsbereichsumsatz in etwa doppelt so hoch wie 
ausgewiesen.

Die weiterhin sehr erfolgreiche entwicklung des Joint Ventures führte 
dazu, dass sich das ergebnis des Geschäftsbereichs gegenüber dem 
Vorjahr nahezu verdoppelt hat.
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Mittelstandsbeteiligungen

2010 2009

Umsatzerlöse in mio. € 45,0 8,7

mitarbeiter 365 66

Der Geschäftsbereich beinhaltet verschiedene voneinander unabhängi-
ge aktivitäten und umfasst im berichtsjahr die folgenden wesentlichen 
Gesellschaften:

 Possehl mittelstandsbeteiligungen Gmbh & co. kG
 Possehl Umweltschutz Gmbh
 Lubeca Versicherungskontor Gmbh
 teutonia fracht- und assekuranzkontor Gmbh
 hirtler seifen Gmbh
 karl otto knauf (Gmbh + co. kG)
 kleine Wolke textilgesellschaft mbh & co. kG

Von diesen Gesellschaften sind hirtler, knauf und kleine Wolke im Ver-
lauf des Jahres durch akquisitionen hinzugekommen und demzufolge 
lediglich anteilig mit ihren Umsätzen und ergebnissen in den Geschäfts-
bereichszahlen enthalten. Von dem ausgewiesenen Gesamtumsatz in 
2010 entfallen rund € 35 mio. auf die neuen Gesellschaften. hochge-
rechnet auf zwölf monate beträgt der Geschäftsbereichsumsatz in etwa 
€ 80 bis 85 mio.

Die Dma maschinen und anlagenbau Gmbh & co. kG, die mehrheitlich 
zum ende des berichtsjahres erworben wurde, wird erst ab dem kom-
menden Jahr konsolidiert.

alle Gesellschaften entwickelten sich im berichtszeitraum planmäßig 
und lagen – soweit sie im Vorjahr bereits konsolidiert worden sind – bei 
Umsatz und ergebnis in etwa auf dem niveau des Vorjahres. 

VermÖGens- UnD  
finanZLaGe

Bilanzstruktur in %

20102010 20092009

  anlagevermögen    

  Umlaufvermögen

  eigenkapital    

  rückstellungen

  Verbindlichkeiten

75,5 39,5

22,5

77,3 40,3

23,5

22,7 36,224,5 38,0

PASSIVAAKTIVA

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um € 163,9 mio. auf 
€ 966,4 mio. erhöht. Dieser anstieg entfällt primär auf die getätigten 
akquisitionen, er spiegelt aber auch das interne Wachstum der Gruppe 
wider. Von dem bilanzsummenanstieg entfällt der wesentliche teil auf 
die bÖWe sYstec-Gruppe.

Das Anlagevermögen hat sich um insgesamt € 54,8 mio. erhöht. Dieser 
anstieg entfällt mit € 45,2 mio. primär auf das sachanlagevermögen 
und mit € 4,9 mio. auf das immaterielle anlagevermögen und ist im 
Wesentlichen akquisitionsbedingt, da sich die abschreibungen und die 
nettoinvestitionen bei den bestehenden Geschäftsbereichen in etwa 
ausgeglichen haben. 

Das um € 4,7 mio. höhere Finanzanlagevermögen entfällt primär auf 
die 80 %-ige beteiligung an der Dma maschinen und anlagenbau Gmbh 
& co. kG, die zum ende des berichtsjahres erworben wurde und erst ab 
dem folgejahr vollkonsolidiert wird.

Analyse der Bilanzstruktur
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Das Net฀Working฀Capital beträgt am bilanzstichtag € 391,6 mio. Gegen-
über dem Vorjahr ist es um € 81,4 mio. angestiegen, wesentlich be-
dingt durch die konsolidierungskreisveränderungen. auf vergleichbarer 
basis ergibt sich ein anstieg um € 5,7 mio. ausschlaggebend für diese 
entwicklung sind zum einen die deutlich höheren erhaltenen anzahlun-
gen von kunden, die aktivisch von den Vorräten abgesetzt werden, zum 
anderen ein über alle Geschäftsbereiche gezieltes Vorratsbestands-
management.

Der bestand an Flüssigen฀ Mitteln entfällt im Wesentlichen auf die 
 konzern-holding L. Possehl. ausschlaggebend für den um € 12,7 mio. 
höheren Liquiditätsbestand sind hohe erhaltene anzahlungen zum ende 
des berichtsjahres im Geschäftsbereich elastomertechnik. Gegenläuig 
auf den Geldbestand wirkte sich eine um € 15,2 mio. höhere rückfüh-
rung kurzfristiger bankverbindlichkeiten über den bilanzstichtag aus.
 
Das Konzerneigenkapital ist um € 44,9 mio. auf € 335,5 mio. ange-
stiegen. Unter berücksichtigung des passiven Unterschiedsbetrags aus 
der kapitalkonsolidierung, der eigenkapitalcharakter hat, hat sich das 
wirtschaftliche konzerneigenkapital auf € 366,8 mio. erhöht. Diese 
 eigenkapitalerhöhung ist im Wesentlichen auf den konzernjahresüber-
schuss von € 57,9 mio. zurückzuführen. Zudem ergab sich ein positi-
ver Währungsumrechnungseffekt. Gegenläuig wirkte sich die Dividen-
denzahlung von € 8,0 mio. aus. Die wirtschaftliche eigenkapitalquote 
nahm trotz des deutlichen anstiegs der bilanzsumme auf 38 % zu. Das 
langfristig gebundene Vermögen ist auch weiterhin vollständig durch 
das eigenkapital gedeckt.

Die Pensionsrückstellungen haben sich gegenüber dem Vorjahr per 
 saldo um € 11,9 mio. verringert. Der rückgang entfällt auf die Ver-
rechnung des rückdeckungs- und Planvermögens für einen teil der 
Pensionsverplichtungen mit dem rückstellungsbetrag. Gegenläuig 
wirkte sich primär die durch die geänderten bilanzierungsvorschriften 
notwendige höherdotierung der Pensionsrückstellungen aus. aufgrund 
der bereits in Vorjahren erfolgten zusätzlichen Zuführungen sowie der 
über das gesetzliche mindestmaß hinausgehenden höherdotierung der 
Pensionsrückstellungen im berichtsjahr besteht am Jahresende ledig-
lich noch ein nachholbetrag von € 3,4 mio., der in den folgejahren 
zuzuführen ist.

Die Verbindlichkeiten฀gegenüber฀Kreditinstituten sind in erster Linie auf-
grund der planmäßigen tilgung von zwei längerfristigen Darlehen um 
insgesamt € 8,3 mio. zurückgegangen.

Finanzstrategie
Die inanzielle Gesamtsteuerung der Possehl-Gruppe erfolgt durch 
die konzernholding L. Possehl. Das primäre Ziel des zentralen finanz-
managements ist die sicherung der Liquidität und der kreditwürdig-
keit des konzerns. Zudem sind die reduzierung der kapitalkosten, die 
optimierung der kapitalstruktur und ein effektives risikomanagement 
weitere elemente der zentralen finanz- und Liquiditätssteuerung im 
Possehl-konzern. ob finanzmittel zentral beschafft und konzernintern 
verteilt werden oder dezentral in den einzelnen Gesellschaften aufge-
nommen werden, entscheiden wir fallweise. bei der entscheidung spie-
len unter anderem die kreditbedingungen sowie die Währung, in der die 
mittel aufgenommen werden, eine rolle. Die inländischen Gesellschaf-
ten sind weitgehend über ein cash-management-system in den finanz-
ausgleich der Gruppe eingebunden. Die ausländischen Gesellschaften 
inanzieren sich regelmäßig lokal.

Die Verschuldungspolitik des konzerns ist konservativ und auf flexibi-
lität ausgerichtet. neben langfristigen Darlehen nehmen wir insbeson-
dere kurzfristige bankkredite zur finanzierung des Working-capitals in 
 anspruch. Daneben steht uns ein asset-backed-securities-Programm 
zur Verfügung. neben dem Vorhalten ausreichender bankkreditlinien 
ist die Verfügbarkeit hoher tages- und termingeldanlagen in der kon-
zern-holding ein zentraler bestandteil unserer finanzstrategie, um 
schnell und weitgehend unabhängig von banken agieren zu können. 
Die vielfach beschriebene kreditklemme bzw. -verknappung hatte sich 
auch in der Wirtschafts- und finanzkrise nicht negativ auf die Possehl-
Gruppe ausgewirkt.

Cashlow-Entwicklung 

in mio. € 2010 2009

cashlow aus laufender Geschäftstätigkeit 96,6 72,3

cashlow aus investitionstätigkeit -58,4 -33,0

cashlow aus finanzierungstätigkeit -28,4 -18,4

Zahlungswirksame Veränderung des 
 finanzmittelfonds 9,8 20,9

finanzmittelfonds am 31. Dezember 202,4 189,5

Der Cashlow฀aus฀laufender฀Geschäftstätigkeit erhöhte sich gegenüber 
dem Vorjahr um € 24,3 mio. ausschlaggebend für diesen anstieg ist 
der ergebnissprung um € 46,7 mio., während sich das Working capital 
insbesondere aufgrund der gestiegenen forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen erhöht hat. aufgrund der hohen erhaltenen anzahlun-
gen ist der netto-Vorratsbestand, bereinigt um die konsolidierungs-
kreisveränderungen, im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert.
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Der Cashlow฀ aus฀ der฀ Investitionstätigkeit betrug im berichtsjahr  
€ -58,4 nach € -33,0 mio. im Vorjahr. sowohl die auszahlungen in das 
sachanlagevermögen als auch für den erwerb neuer konzernunterneh-
men sind gegenüber dem Vorjahr deutlich angestiegen. 

in das sachanlage- und das immaterielle anlagevermögen wurde – 
ohne die im rahmen von asset-Deals getätigten Unternehmenserwer-
be – ein betrag von € 52,3 mio. investiert. Dieses bedeutet gegenüber 
dem Vorjahr einen anstieg um 90 %. so wurden zum beispiel im bereich 
elastomertechnik aufgrund der nachhaltig guten auftragslage erweite-
rungsinvestitionen an dem Produktionsstandort in kroatien vorgenom-
men. bei pretema sind eine neue Galvaniklinie sowie anlagen zu einer 
weiteren Qualitätsverbesserung angeschafft worden. an dem elektro-
nik-standort in malaysia haben wir diverse Produktionsanlagen neu an-
geschafft, nachdem im Vorjahr ein teil der fabrik durch einen brand 
zerstört worden war. im übrigen betrafen die investitionen vorwiegend 
modernisierungen der fertigungsstandorte, den Umweltschutz und die 
informationstechnologie.

Die finanzierung der investitionen erfolgte aus dem laufenden cash-
low bzw. der vorhandenen Liquidität. insbesondere sind keine langfris-
tigen finanzierungsdarlehen aufgenommen oder langfristige finanzie-
rungs-Leasingverträge abgeschlossen worden. 

Der Cashlow฀ aus฀ der฀ Finanzierungstätigkeit beträgt im berichtsjahr 
€ -28,4 mio. ausschlaggebend hierfür ist im Wesentlichen der rück-
gang der bankverbindlichkeiten aufgrund der tilgung von längerfristi-
gen Darlehen.

Nettoliquidität nochmals gesteigert
Der Possehl-konzern weist am ende des berichtsjahres ein netto-
 finanzguthaben von € 49,3 mio. aus. Dieses bedeutet gegenüber 
dem Vorjahr einen anstieg um € 21,2 mio. Der hohe cashlow aus der 
 laufenden Geschäftstätigkeit führte trotz der auszahlungen für die getä-
tigten Unternehmensakquisitionen sowie des starken internen Wachs-
tums der Gruppe zu dieser deutlichen Verbesserung. Das finanzgut-
haben wird im Wesentlichen von der konzernholding L.  Possehl gehalten 
und kurzfristig angelegt.

mitarbeiter

Unsere mitarbeiter leisten den wichtigsten beitrag für den erfolg von 
Possehl. Deshalb ist es unser Ziel, weltweit gute mitarbeiter zu gewin-
nen, sie zu fördern und sie an unser Unternehmen zu binden. Dieses 
gilt gleichermaßen in einem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld wie in 
Zeiten des aufschwungs. 

nachdem der konjunkturelle abschwung einen angemessenen stel-
lenabbau und beschäftigungssichernde maßnahmen – insbesondere 
kurzarbeit an verschiedenen standorten in Deutschland – bei vielen 
Possehl-Gesellschaften im Vorjahr erforderlich machte, haben wir im 
Geschäftsjahr 2010 in den meisten Gesellschaften die kurzarbeit been-
det und bereits wieder Personal eingestellt. 

am ende des Geschäftsjahres beschäftigte Possehl weltweit 8.738 mit-
arbeiter. Dies ist ein Zuwachs im Vergleich zum ende des Vorjahres um 
2.216 mitarbeiter oder 34 %. Der anstieg der beschäftigten entfällt mit 
2.016 vor allem auf die neuen konzerngesellschaften, insbesondere mit 
1.166 mitarbeitern auf die bÖWe sYstec Gruppe sowie mit 544 mit-
arbeitern auf pretema. Die Zahl der beschäftigten hat sich aber auch 
ohne die neuakquisitionen um 200 mitarbeiter erhöht, vorwiegend im 
Geschäftsbereich elektronik. im Durchschnitt des berichtsjahres waren 
in der Possehl-Gruppe 7.532 mitarbeiter und damit rund 16 % mehr als 
im Vorjahr beschäftigt.

Mitarbeiterverteilung 2010 nach Regionen
in %

amerika 

Deutschland    
asien und 

übrige regionen

übriges europa

52,7

20,2

21,0

6,1
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in Deutschland nahm die durchschnittliche mitarbeiterzahl um 32 % 
auf 3.966 zu. Damit sind mittlerweile mehr als 50 % der konzern-
belegschaft im inland beschäftigt. ausschlaggebend für diese entwick-
lung sind  primär die in den beiden letzten Jahren getätigten Unterneh-
mensakquisitionen mit einem schwerpunkt im inland.

Der Personalaufwand betrug im berichtszeitraum € 286,1 mio. und lag 
damit um 14 % über dem Vorjahr. bereinigt um die im berichtsjahr erst-
malig konsolidierten Gesellschaften sowie den geänderten ausweis des 
Zinsanteils bei den altersversorgungsaufwendungen ergibt sich eine 
 erhöhung um € 16,4 mio. oder knapp 7 %.

Aus- und Weiterbildung
Wir sind bestrebt, die Qualiikation und das fachwissen unserer mit-
arbeiter an allen standorten zu fördern und zu erweitern. Wir wenden 
daher alljährlich einen hohen betrag für die Weiterbildung auf. Diese 
aufwendungen beinhalten kurse und schulungsprogramme für einzel-
ne mitarbeiter wie auch für bestimmte mitarbeiterkategorien. Unsere 
kommende Generation an führungskräften bereiten wir beispielswei-
se über unser managemententwicklungsprogramm „formel P“ auf ihre 
künftigen aufgaben vor. 

Darüber hinaus haben wir vorwiegend an unseren standorten in 
Deutschland im berichtsjahr 252 junge menschen in verschiedenen 
berufen ausgebildet. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dieses einen 
anstieg um rund 27 %.

Mitarbeiterverteilung nach Geschäftsbereichen

 bauleistungen    

 edelmetallverarbeitung

     elastomertechnik

 elektronik

 internationaler handel

 reinigungsmaschinen

 textilveredelungsanlagen

  mittelstandsbeteiligungen 

und L. Possehl

221

1.332

2.164

997

135

2.097

197 389

forschUnG UnD 
entWickLUnG

Die Wettbewerbsfähigkeit und der langfristige Unternehmenserfolg 
hängen in einem hohen maße vom innovationsgrad unserer Produk-
te, Dienstleistungen und herstellungsverfahren ab. Wir unternehmen 
daher erhebliche anstrengungen und tätigen hohe inanzielle aufwen-
dungen für innovationen. Die aktivitäten im bereich forschung und 
entwicklung sind zum überwiegenden teil markt- und kundenbezogen. 
technische innovationen sowie neue Produkte und anwendungen ent-
stehen häuig in Zusammenarbeit mit unseren kunden. Dabei stehen 
die entwicklung von efizienteren und umweltfreundlicheren Produk-
ten und Verfahren sowie Qualitätsverbesserungen im fokus unserer 
tätigkeit. nachfolgend werden die wesentlichen entwicklungen nach 
 Geschäftsbereichen dargestellt.

im Geschäftsbereich Bauleistungen konnte das spektrum der an-
gebotenen Leistungen sowohl um das austauschen als auch das 
 Unterpressen und Verfestigen von schadhaften betonplatten innerhalb 
kürzester Zeit auf straßen und flughäfen erweitert werden. auf der bun-
desautobahn 7 in niedersachsen wurde ein solches Projekt erfolgreich 
umgesetzt. besonders hervorzuheben ist, dass dabei materialien zum 
einsatz kamen, die von unseren eigenen spezialisten entwickelt worden 
sind. Der spezialbeton für das austauschen wurde von Pagel entwickelt 
und mit materialien von euroquarz im eigenen mischwerk hergestellt. 
Das beim Unterpressen und Verfestigen der betonplatten eingesetzte 
material wurde von dem bereich cds bautenschutzprodukte entwickelt 
und hergestellt. Die Produktpalette im industriebodengeschäft konnte 
ebenfalls erweitert werden. so führten musterlächen des zur optimie-
rung der reinigungskosten entwickelten Lotus Plan industriebodens 
zu sehr positiven kundenreaktionen. in der Denkmalsanierung wurde 
 zusammen mit der bauhausuniversität Weimar ein Verfahren zur erhö-
hung der tragfähigkeit von überlasteten oder geschädigten holzbalken 
weiter verbessert.
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heimerle + meule Gmbh (Edelmetallverarbeitung) hat im berichts-
jahr ihre Verfahren zur herstellung von investmentprodukten weiter-
entwickelt, um das Produktportfolio in diesem segment weiter aus-
zubauen. so können nun mehrere neue Produkte – wie zum beispiel 
tafelbarren und safe-bags – hergestellt und als innovationen er-
folgreich auf dem markt vertrieben werden. im bereich edelmetall-
 halbzeuge wurde speziell für die anforderungen der trauringhersteller 
eine Palladium schmucklegierung weiterentwickelt und erfolgreich den 
ringherstellern vorgestellt. für das Produktsegment „rohr“ haben wir 
einen kundenspeziischen schichtwerkstoff entwickelt, der aus palla-
diumhaltigem silber mit einer außenhaut aus einer Palladiumlegierung 
besteht.  Dieses Produkt wird im laufenden Jahr auf dem markt einge-
führt. Die Palette der galvanischen bäder wurde durch ein rhodiumbad 
ergänzt. 

in der Elastomertechnik wurde im Produktbereich mischtechnik 
vor dem hintergrund der fortschreitenden integration von farrel und 
 Pomini schwerpunktmäßig an der entwicklung eines einheitlichen 
 Datenbanksystems für mischsäle gearbeitet. Dieses wurde erstmals im 
berichtsjahr ausgeliefert und erfolgreich beim kunden in betrieb ge-
nommen. Zudem werden die derzeit noch bestehenden unterschied-
lichen mischersteuerungssysteme der einzelnen Gruppengesellschaf-
ten zusammengeführt und vereinheitlicht. bei den knetern wurden 
Produktlinien zum teil vollständig neu konstruiert und zum Verschleiß-
schutz ist eine neuartige Panzerung lächendeckend eingeführt worden. 
im Produktbereich extrusion haben wir im berichtsjahr mit einer nam-
haften Universität ein Projekt zur entwicklung alternativer schnecken-
konzepte gestartet. Der Produktbereich reifenaufbaumaschinen hat 
ein neuartiges konzept einer hochleistungsmaschine zur herstellung 
von Lkw- reifen entwickelt und den kunden präsentiert. im bereich der 
heizpressen konnte ein host-computersystem zur übergeordneten Pro-
duktionsdatenerfassung und -verwaltung von rezepturen und Prozess-
informationen entwickelt und erfolgreich im markt eingeführt werden.

im fokus der forschungs- und entwicklungstätigkeit von Possehl 
 Electronics stehen weiterhin die entwicklung neuer Verfahren und 
Produkte sowie deren Umsetzung in die massenfertigung. als Zuliefe-
rer für die halbleiterindustrie stehen wir vor der herausforderung einer 
ständigen Qualitätsverbesserung und efizienzsteigerung sowie einer 
damit verbundenen kostenreduzierung. Dieses erfordert unter ande-
rem die reduzierung des edelmetalleinsatzes sowie die entwicklung 
von beschichtungsalternativen. Zudem stehen die halbleiterhersteller 
vor der aufgabe, immer mehr Daten auf einer immer kleineren fläche 
zu speichern. Dieses hat entsprechende auswirkungen auf die von uns 
zu entwickelnden Produkte. Darüber hinaus umfasst die entwicklung 
umweltschonender – insbesondere cyanid-freier – Prozesse einen we-
sentlichen bereich unserer tätigkeit in diesem Geschäftsbereich.

im Geschäftsbereich Reinigungsmaschinen lag ein schwerpunkt in 
der entwicklung eines neuen kunststoffmaterials mit antibakteriellen 
eigenschaften. Zudem wurden verschiedene Versionen zur onboard-
Dosierung von reinigungsmitteln sowie theoretische Grundlagen zur 
reduzierung und – bei speziellen anwendungen – sogar zum vollständi-
gen Verzicht auf gesonderte reinigungschemie gelegt. Darüber hinaus 
sind weitere, die Umwelt schonende entwicklungen wie die einführung 
von neuen elektroantrieben bei den kehrsaugmaschinen sowie die Um-
stellung auf die emissionsklasse euro 5 im bereich der außenreinigung 
erfolgt. Zudem arbeitet hako an neuen methoden, wie modulare bau-
kästen, die produktübergreifend anwendung inden sollen. 

Die forschungs- und entwicklungstätigkeiten im Geschäftsbereich 
 Textilveredelungsanlagen konzentrierten sich mit blick auf die 
kommende Welt-textilmaschinenausstellung in barcelona im herbst 
2011 auf die Weiterentwicklung energieefizienter und ressourcenscho-
nender Produkte und Verfahren. so wurde ein neuartiges Wärmerück-
gewinnungssystem mit automatischer reinigung in unsere maschinen 
integriert und damit die efizienz der anlagen gesteigert und gleichzeitig 
der Wartungsaufwand minimiert.
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risiko- UnD 
 chancenmanaGement

RIsIKoMANAGeMeNTsysTeM

Unsere risikopolitik entspricht unserem bestreben, nachhaltig erfolg-
reich zu wachsen, die abhängigkeit von einzelnen branchen und Ge-
schäftsbereichen zu minimieren und den Wert der Possehl-Gruppe zu 
steigern. hierbei versuchen wir, unangemessene risiken weitestgehend 
zu vermeiden und die notwendigen risiken zu steuern. Die langfristi-
ge Perspektive unseres Gesellschafters, der gemeinnützigen Possehl-
 stiftung, lässt eine ausrichtung des konzerns ausschließlich an kurzfris-
tigen Zielen nicht zu. spekulationsgeschäfte oder andere maßnahmen 
mit spekulativem charakter werden konzernweit nicht getätigt. Deri-
vative finanzinstrumente werden ausschließlich zur absicherung von 
Zinsänderungsrisiken, rohstoffpreisschwankungen oder zur risikobe-
grenzung von Zahlungsströmen in fremdwährungen eingesetzt. Die 
 anlage freier Liquidität erfolgt risikoarm und kurzfristig in form von 
tages- und termingeldern oder von vergleichbar sicheren kurzfristigen 
anlageprodukten.

Unser risikomanagement ist ein integraler bestandteil der Planung und 
Umsetzung unserer Geschäftsstrategien. Die risikopolitik wird durch 
den Vorstand konzernweit vorgegeben. entsprechend der organisation 
der Possehl-Gruppe in einzelne operative Geschäftsbereiche ist das je-
weilige management verplichtet, ein risikomanagement zu implemen-
tieren, das auf das speziische Geschäft und die Verantwortlichkeiten 
zugeschnitten ist und den übergreifenden Grundsätzen entspricht. 

Wir sind sehr darauf bedacht, dass allen von uns eingegangenen risi-
ken auch angemessene chancen gegenüberstehen. Diese werden von 
uns systematisch identiiziert, bewertet und gesteuert. 

Der Possehl-konzern verfügt über eine reihe aufeinander abgestimm-
ter risikomanagement- und kontrollsysteme, die es ermöglichen, signi-
ikante risiken frühzeitig zu erkennen und geeignete Gegenmaßnahmen 
zu ergreifen. besonderes Gewicht legen wir auf die Unternehmens-
planung und das unterjährige controlling. Die Unternehmensplanung 
unterstützt uns, potenzielle risiken bereits vor den wesentlichen 
 Geschäftsentscheidungen abzuschätzen, während im rahmen unter-
jähriger controllingprozesse die eingeleiteten Gegenmaßnahmen über-
wacht werden. aufgrund der heterogenen struktur der Possehl-Gruppe 
haben wir das für alle konzern-Gesellschaften gültige berichtswesen 
um geschäftsbereichsindividuelle informationen, Daten und kennzah-
len ergänzt. 

Das investitionscontrolling umfasst die jährliche budgetierung so-
wie eine nachverfolgung der effektiv getätigten  investitionsbeträge. 
alle  investitionen werden auf der Grundlage methodisch einheitli-
cher renditerechnungen bewertet, wobei regelmäßig  risikoadäquate 
 mindestrenditen vorgegeben werden. in Geschäftsbereichen mit länge-
ren fertigungszeiten stehen zudem auftragseingangs- und auftrags be-
standsmeldungen sowie Vorkalkulationsprüfungen oberhalb bestimm-
ter Wertgrenzen im fokus des zentralen risikomanagements. 

Der risikotransfer auf Versicherer wird – soweit verfügbar und 
wirtschaft lich vertretbar – durch den abschluss von konzernweiten 
Versiche rungsverträgen durch unseren Versicherungsmakler Lubeca 
Versicherungskontor Gmbh in abstimmung mit dem holding-Vorstand 
gesteuert. 

als internationales Unternehmen mit einem heterogenen Portfolio ist 
der Possehl-konzern grundsätzlich einer Vielzahl von risiken ausge-
setzt, von denen die wesentlichen nachfolgend beschrieben werden. 

weseNTlIChe eINZelRIsIKeN

Liquiditätsrisiken
Zu den zentralen aufgaben von L. Possehl als management-holding 
zählt die nachhaltige und langfristige sicherung der inanziellen Un-
abhängigkeit der Unternehmensgruppe. neben der optimierung der 
konzerninanzierung bildet die begrenzung der inanzwirtschaftlichen 
 risiken die hauptaufgabe.

Zur sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit werden liquide 
mittel in ausreichendem maße vorgehalten, um konzernweit sämtliche 
Zahlungsverplichtungen stets bei fälligkeit erfüllen zu können. es wird 
eine reserve für ungeplante mindereingänge und mehrausgänge an 
Zahlungsströmen bereitgehalten. Zudem bestehen in ausreichendem 
maße bankkreditlinien. Die Liquiditätsbeschaffung erfolgt überwiegend 
im euro- und Us-Dollar-raum mit unterschiedlichen Laufzeiten. Zins-
änderungsrisiken werden regelmäßig analysiert und gegebenenfalls be-
stehende risiken durch entsprechende sicherungsgeschäfte begrenzt.
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Kredit- und Ausfallrisiken
es besteht das risiko, dass Geschäftspartner ausfallen und die offe-
nen rechnungen nicht bezahlen. Zur effektiven steuerung der kredit-
risiken aus offenen forderungen werden in den einzelnen Geschäfts-
bereichen regelmäßig bonitätsanalysen und für sämtliche kunden 
individuelle kreditlimite festgelegt. Zur minimierung der kreditrisiken 
werden transaktionen nur im rahmen der festgelegten Limite getätigt. 
außenstände und ausfallrisiken werden von den konzernunternehmen 
fortlaufend überwacht, teilweise sind sie zusätzlich über Warenkredit-
versicherungen abgesichert. Darüber hinaus sind wir bestrebt, bei auf-
trägen mit  einer längeren fertigungszeit hohe anzahlungen des kunden 
zu erhalten bzw. eine absicherung der Zahlungen über akkreditive oder 
 vergleichbare sicherungsinstrumente zu erreichen.

Wechselkursrisiken
aus der globalen ausrichtung der Geschäftsaktivitäten des konzerns 
ergibt sich, dass das operative Geschäft sowie die finanztransaktio-
nen risiken aus Wechselkursschwankungen, insbesondere des Us-
Dollars gegenüber dem euro, ausgesetzt sind. ein Wechselkursrisi-
ko besteht insbesondere dann, wenn Umsatzerlöse in einer anderen 
Währung als die zugehörigen kosten anfallen. Dieses betrifft insbe-
sondere die  Geschäftsbereiche elektronik und reinigungsmaschinen. 
Zur  begrenzung der risiken aus einer Vielzahl von Zahlungsströmen 
in  unterschiedlichen Währungen werden regelmäßig fremdwährungs-
positionen im Zeitpunkt ihrer entstehung gesichert. hierbei werden 
 unbedingte derivative finanzinstrumente eingesetzt.

Risiken aus Akquisitionen
Die Possehl-Gruppe beindet sich auf einem langfristig ausgerichte-
ten Wachstumspfad. neben dem organischen Wachstum in den beste-
henden Geschäftsfeldern erfolgt das Wachstum über Unternehmens-
käufe. Diese sind regelmäßig mit risiken verbunden, da nicht garantiert 
 werden kann, dass jedes erworbene Geschäft sich erfolgreich und 
entsprechend der ursprünglichen Planung entwickelt. Derartige risi-
ken versuchen wir durch umfangreiche Due Diligence Untersuchungen 
während des akquisitionsprozesses weitgehend zu reduzieren. Darüber 
hinaus berücksichtigen wir bei der bewertung von target-Unternehmen 
regelmäßig keine potenziellen synergieeffekte. 

Zudem können Portfoliomaßnahmen einen zusätzlichen finanzierungs-
bedarf zur folge haben und den Verschuldungsgrad und die finanzie-
rungsstruktur des konzerns nachhaltig beeinlussen. akquisitionen 
können auch zu einem signiikanten anstieg der Geschäfts- oder fir-
menwerte führen, da eine Verrechnung mit den rücklagen nicht mehr 
zulässig ist. Zur begrenzung dieses risikos achten wir bei unseren 
 akquisitionen darauf, hohe Goodwills zu vermeiden. Zudem halten wir 
generell an unserer konservativen bilanzierungspolitik fest und verzich-
ten zum beispiel auf die aktivierung von latenten steuern auf Verlust-
vorträge.

weseNTlIChe BRANCheN- UNd  
UNTeRNehMeNsspeZIFIsChe RIsIKeN

Der Possehl-konzern ist als mischkonzern in verschiedenen segmenten 
mit unterschiedlichen risikostrukturen und ausprägungen der einzel-
nen risiken tätig. Die wesentlichen potenziellen risiken der einzelnen 
Geschäftsfelder stellen sich wie folgt dar:

Bauleistungen
ein wesentliches risiko besteht darin, dass im rahmen der Vorkalkula-
tion von größeren bauaufträgen fehleinschätzungen getroffen werden 
und der tatsächliche mehraufwand gegenüber dem auftraggeber nicht 
abgerechnet werden kann. Dieses kann insbesondere für den bereich 
Denkmalsanierung zum tragen kommen. 

Maschinenbauaktivitäten und Elektronik
Durch die hohe Wettbewerbsintensität besteht der permanente Druck, 
die efizienz in der fertigung zu steigern und die Produktionskosten 
zu senken. ferner können sich für den bereich elektronik aus einem 
 Verfall des Us-Dollars beeinträchtigungen der ertragslage ergeben.  
in einzelnen Geschäftsbereichen bestehen darüber hinaus gewisse 
 abhängigkeiten von einzelnen Großkunden. hier ist es unser Ziel, durch 
die akquisition zusätzlicher kunden und einer damit einhergehenden 
Verbreiterung der kundenbasis bestehende abhängigkeiten zu ver-
ringern.

Durch unsere Produktionsprozesse in der elektronik sind wir verfah-
rensbedingt dem risiko von boden- und Grundwasserverunreinigungen 
ausgesetzt. intensive und kontinuierliche Umweltschutzmaßnahmen 
und umweltschonende investitionen an unseren Produktionsstand-
orten tragen dazu bei, diese risiken weitgehend zu reduzieren. Darüber 
hinaus werden kontinuierlich Umweltaudits durchgeführt.
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Internationaler Handel
Die handelsgesellschaften unterliegen einerseits Preisrisiken, aber 
auch beschaffungsrisiken. insbesondere durch handelsbarrieren in 
form von Zöllen und kontingenten können sich beeinträchtigungen des 
handelsgeschäfts ergeben. Diesem risiko begegnen wir durch die welt-
weite Präsenz, langfristige Lieferantenbeziehungen, eine breite kunden-
basis und einen hohen Diversiizierungsgrad. Der abhängigkeit von der 
stahlindustrie wird durch den ausbau der übrigen bestehenden und 
den aufbau neuer Geschäftsfelder begegnet. risiken aus schwankun-
gen von rohstoffen und frachtraten werden durch den abschluss von 
back-to-back-Geschäften weitgehend vermindert. Dennoch verbleiben 
Preisrisiken aus dem eigen- bzw. Lagergeschäft.

GesAMTBeURTeIlUNG: KeIN BesTANds-
RIsIKo FüR deN possehl-KoNZeRN

Die im berichtsjahr erfolgten akquisitionen – insbesondere die Grün-
dung des neuen Geschäftsbereichs mailroom-systeme sowie der 
 aufbau des mittelstandssegments – führten zu einer noch breiteren 
Diversiizierung der Gruppe. Das chancen- und risikoproil ist damit 
noch ausgewogener geworden und die Possehl-Gruppe noch fester auf-
gestellt. negative entwicklungen in einzelnen branchen, regionen oder 
Geschäftsbereichen schlagen daher nicht so stark auf den Gesamt-
konzern durch. es sind aus heutiger sicht keine risiken erkennbar, die 
den fortbestand des Possehl-konzerns gefährden können.

weseNTlIChe ChANCeN

einem Großteil der vorstehend beschriebenen risiken stehen bei einer 
für uns günstigen entwicklung der externen Parameter entsprechende 
chancen gegenüber. Darüber hinaus eröffnet ein nachhaltiges anzie-
hen der konjunktur den Possehl-Gesellschaften weltweit Wachstums-
chancen. Die basis für das nutzen der zahlreichen chancen bilden 
vorwiegend das hochwertige Produktprogramm und die gute marktstel-
lung unserer operativen Geschäftseinheiten. hinzu kommt die solide 
eigenkapital- und finanzausstattung der Gruppe. Der hohe bestand an 
frei verfügbaren liquiden mitteln eröffnet uns zudem die möglichkeit für 
akquisitionen, ohne entscheidend auf fremdkapitalgeber angewiesen 
zu sein.

 

nachtraGsbericht  
UnD aUsbLick

BesoNdeRe eReIGNIsse NACh deM 
 BIlANZsTIChTAG

berichtsplichtige ereignisse liegen nicht vor.

AUsRIChTUNG deR possehl-GRUppe UNd 
VoRAUssIChTlIChe eNTwICKlUNG

Die Weltwirtschaft ist nach der großen rezession offensichtlich in eine 
Phase des moderaten Wachstums eingetreten. allerdings machen sich 
vermehrt negative faktoren bemerkbar, die einer raschen expansion 
entgegenstehen. Diese sind insbesondere eine straffere finanz politik 
in einer zunehmenden anzahl an Ländern einhergehend mit dem aus-
laufen der weltweiten konjunkturprogramme sowie konsolidierungs-
prozesse im privaten sektor in vielen industrieländern. Die gedämpf-
te entwicklung der industrieländer wird voraussichtlich auch auf die 
schwellenländer ausstrahlen und deren exportdynamik bremsen.  
insgesamt gehen die konjunkturprognosen für das Jahr 2011 von ei-
nem realen Wachstum der Weltwirtschaft in der Größenordnung von 
3 % aus. auch für Deutschland werden geringere Zuwachsraten des 
 bruttoinlandsprodukts aufgrund der abschwächung der exportkonjunk-
tur erwartet. 

Vor dem hintergrund der weiteren, wenn auch moderateren, aufwärts-
bewegung der Weltwirtschaft gehen wir für die beiden kommenden 
 Geschäftsjahre von einem weiteren Umsatz- und ergebnisanstieg im 
Possehl-konzern aus. ergebnisbelastend kann sich allerdings in einzel-
nen Geschäftsbereichen der starke anstieg der rohstoffpreise auswir-
ken. Zu der dennoch insgesamt positiven entwicklung werden neben 
den bestehenden Geschäftsfeldern auch die im berichtsjahr neu hin-
zugekommenen Unternehmen beitragen. 

auch weiterhin sehen wir über das organische Wachstum der Grup-
pe  hinaus gute möglichkeiten für weitere akquisitionen, insbesonde-
re im mittelstandssegment und als ergänzungsakquisitionen in den 
 bestehenden Geschäftsfeldern. Zur intensivierung unserer akquisi-
tionsbemühungen haben wir im mittelstandssegment zu beginn des 
 neuen Geschäftsjahres einen weiteren Geschäftsführer eingestellt. 
ebenso konnten wir im Geschäftsbereich internationaler handel im 
 Januar 2011 zwei Vertriebsgesellschaften in südamerika erwerben 
und somit der wachsenden wirtschaftlichen bedeutung dieser region 
 rechnung tragen. 
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konZernbiLanZ zum 31. Dezember 2010

in t e anhang 31.12.2010 31.12.2009

aktiVa
A. Anlagevermögen 

 i. immaterielle Vermögensgegenstände  (1) 8.936 4.005

 ii. sachanlagen (2) 186.065 140.870

 iii. finanzanlagen (3) 42.104 37.426

 237.105 182.301

B. Umlaufvermögen 

 i. Vorräte (4) 232.160 200.034

 ii. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (5)

  1. forderungen aus Lieferungen und Leistungen  252.887 170.674

  2.  übrige forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  34.982 49.187

  287.869 219.861

 iii. sonstige Wertpapiere  20.283 20.069

 iV. Liquide mittel (6) 182.093 169.411

 722.405 609.375

C.  Rechnungsabgrenzungsposten  5.417 5.332

D.  Aktive latente Steuern  (7) 1.467 5.486

Summe Aktiva  966.394 802.494

PassiVa
A. Eigenkapital (8)

 i. Gezeichnetes kapital  30.678 30.678

 ii. Gewinnrücklagen  168.172 151.137

 iii. eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung  -1.835 -17.775

  iV. konzerngewinn  136.297 123.044

 iV. anteile anderer Gesellschafter   2.160 3.488

335.472 290.572

B. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung (9) 31.296 0

C. Rückstellungen

  1. Pensionsrückstellungen (10) 94.648 106.533

  2. übrige rückstellungen (11) 123.323 81.861

217.971 188.394

D. Verbindlichkeiten (12)

  1. Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten  153.110 161.391

  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  93.472 60.542

  3. übrige Verbindlichkeiten  129.093 100.640

375.675 322.573

E. Rechnungsabgrenzungsposten 5.980 955

Summe Passiva 966.394 802.494
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konZern-GeWinn- UnD VerLUstrechnUnG
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010

in t e anhang 2010 2009

Umsatzerlöse (13) 1.717.442 1.219.944

bestandsveränderung an fertigen und unfertigen erzeugnissen    und aktivierte eigenleistungen (14) -5.278 -38.327

sonstige betriebliche erträge (15) 35.145 42.146

materialaufwand (16) 1.175.709 774.921

Rohergebnis 571.600 448.842

Personalaufwand (17) 286.126 250.069

abschreibungen  30.558 24.018

sonstige betriebliche aufwendungen (18) 165.107 149.772

beteiligungsergebnis (19) 10.565 5.157

Zinsergebnis (20) -16.303 -8.937

übriges finanzergebnis (21) 237 -97

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 84.308 21.106

außerordentlicher aufwand/außerordentliches ergebnis (22) 2.765 0

Jahresergebnis vor Steuern 81.543 21.106

steuern vom einkommen und vom ertrag (23) 21.184 7.618

sonstige steuern  2.446 2.245

Konzernjahresüberschuss  57.913 11.243

anteile anderer Gesellschafter am konzernjahresüberschuss  -160 575
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konZern-kaPitaLfLUssrechnUnG  
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010

in t e 2010 2009

Konzernjahresüberschuss 57.913 11.243

Zu-/abschreibungen auf Gegenstände des anlagevermögens 30.558 23.758

Veränderung von rückstellungen 14.824 -16.005

sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen und erträge 1.147 13.428

Gewinne und Verluste aus der Veräußerung von anlagevermögen -2.958 -3.181

Veränderung des Working capital -7.688 43.096

Cashlow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 96.561 72.339

einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des immateriellen    und des sachanlagevermögens 9.733 8.463

einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des finanzanlagevermögens sowie 
aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und Geschäftseinheiten 2.435 0

auszahlungen für investitionen in das immaterielle und     das sachanlagevermögen -46.685 -27.483

auszahlungen für investitionen in das finanzanlagevermögen sowie  
den     erwerb von konsolidierten Unternehmen und Geschäftseinheiten -23.862 -13.986

Cashlow aus der Investitionstätigkeit -58.379 -33.006

auszahlungen an Gesellschafter (inkl. minderheitsgesellschafter) -9.045 -8.195

Veränderung der bankschulden -19.848 -15.528

Veränderung sonstiger finanzforderungen/-schulden 519 5.279

Cashlow aus der Finanzierungstätigkeit -28.374 -18.444

Zahlungswirksame Veränderungen 9.808 20.889

Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte     änderungen des finanzmittelbestands 3.088 5.586

finanzmittelfonds am anfang des Jahres 189.480 163.005

Finanzmittelfonds am Ende des Jahres 202.376 189.480
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entWickLUnG Des konZern-anLaGeVermÖGens 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010

anschaffungs- und herstellungskosten abschreibungen restbuchwerte

in t e 1.1.2010
Währungs-

änderungen
konzernkreis-          

veränderungen Zugänge
Um-

buchungen abgänge 31.12.2010 1.1.2010
Währungs-

änderungen
konzernkreis-          

veränderungen Zugänge
Um-

buchungen abgänge 31.12.2010 31.12.2010 31.12.2009

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  entgeltlich erworbene konzessionen,  gewerbliche       
schutzrechte und ähnliche rechte und Werte       sowie 
Lizenzen an  solchen rechten und Werten 18.914 241 5.591 3.732 284 -402 28.360 15.514 203 3.057 1.652 0 -401 20.025 8.335 3.400

   2.  Geschäfts- oder firmenwert 2.951 20 90 1.068 0 0 4.129 2.347 21 0 1.161 0 0 3.529 600 604

   3.  Geleistete anzahlungen 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1

      Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 21.866 261 5.681 4.800 284 -402 32.490 17.861 224 3.057 2.813 0 -401 23.554 8.936 4.005

II. Sachanlagen

 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und bauten       
einschließlich der bauten auf fremden Grundstücken 132.549 4.610 11.660 7.754 997 -6.031 151.539 62.644 1.626 3.114 4.244 0 -2.462 69.166 82.373 69.905

   2. technische anlagen und maschinen 195.794 15.071 37.836 10.147 4.710 -5.043 258.515 155.987 13.321 20.596 13.913 -79 -4.559 199.179 59.336 39.807

   3.  andere anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 103.429 1.578 13.700 24.686 35 -8.471 134.957 76.564 1.397 11.758 9.535 79 -5.177 94.156 40.801 26.865

   4. Geleistete anzahlungen und anlagen im bau 4.296 590 9 4.877 -6.026 -135 3.611 3 0 0 53 0 0 56 3.555 4.293

      Summe Sachanlagen 436.068 21.849 63.205 47.464 -284 -19.680 548.622 295.198 16.344 35.468 27.745 0 -12.198 362.557 186.065 140.870

III. Finanzanlagen

 1. anteile an verbundenen Unternehmen 0 0 0 3.391 11 0 3.402 0 0 0 0 0 0 0 3.402 0

 2. ausleihungen an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 3.144 -119 3.025 0 0 0 0 0 0 0 3.025 0

 3. beteiligungen an assoziierten Unternehmen 15.794 983 0 10.279 0 -9.057 17.999 583 0 0 0 0 -287 296 17.703 15.211

 4. sonstige beteiligungen 802 0 -64 0 -11 0 727 42 0 18 0 0 0 60 667 760

 5.  ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein       
 beteiligungsverhältnis besteht 8.106 0 -900 555 -3.144 0 4.617 0 0 0 0 0 0 0 4.617 8.106

 6. Wertpapiere des anlagevermögens 12.332 0 82 0 0 -970 11.444 25 0 0 0 0 -1 24 11.420 12.307

 7. sonstige ausleihungen 1.042 0 0 337 0 -109 1.270 0 0 0 0 0 0 0 1.270 1.042

      Summe Finanzanlagen 38.076 983 -882 14.562 0 -10.255 42.484 650 0 18 0 0 -288 380 42.104 37.426

496.010 23.093 68.004 66.826 0 -30.337 623.596 313.709 16.568 38.543 30.558 0 -12.887 386.491 237.105 182.301
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anschaffungs- und herstellungskosten abschreibungen restbuchwerte

in t e 1.1.2010
Währungs-

änderungen
konzernkreis-          

veränderungen Zugänge
Um-

buchungen abgänge 31.12.2010 1.1.2010
Währungs-

änderungen
konzernkreis-          

veränderungen Zugänge
Um-

buchungen abgänge 31.12.2010 31.12.2010 31.12.2009

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  entgeltlich erworbene konzessionen,  gewerbliche       
schutzrechte und ähnliche rechte und Werte       sowie 
Lizenzen an  solchen rechten und Werten 18.914 241 5.591 3.732 284 -402 28.360 15.514 203 3.057 1.652 0 -401 20.025 8.335 3.400

   2.  Geschäfts- oder firmenwert 2.951 20 90 1.068 0 0 4.129 2.347 21 0 1.161 0 0 3.529 600 604

   3.  Geleistete anzahlungen 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1

      Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 21.866 261 5.681 4.800 284 -402 32.490 17.861 224 3.057 2.813 0 -401 23.554 8.936 4.005

II. Sachanlagen

 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und bauten       
einschließlich der bauten auf fremden Grundstücken 132.549 4.610 11.660 7.754 997 -6.031 151.539 62.644 1.626 3.114 4.244 0 -2.462 69.166 82.373 69.905

   2. technische anlagen und maschinen 195.794 15.071 37.836 10.147 4.710 -5.043 258.515 155.987 13.321 20.596 13.913 -79 -4.559 199.179 59.336 39.807

   3.  andere anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 103.429 1.578 13.700 24.686 35 -8.471 134.957 76.564 1.397 11.758 9.535 79 -5.177 94.156 40.801 26.865

   4. Geleistete anzahlungen und anlagen im bau 4.296 590 9 4.877 -6.026 -135 3.611 3 0 0 53 0 0 56 3.555 4.293

      Summe Sachanlagen 436.068 21.849 63.205 47.464 -284 -19.680 548.622 295.198 16.344 35.468 27.745 0 -12.198 362.557 186.065 140.870

III. Finanzanlagen

 1. anteile an verbundenen Unternehmen 0 0 0 3.391 11 0 3.402 0 0 0 0 0 0 0 3.402 0

 2. ausleihungen an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 3.144 -119 3.025 0 0 0 0 0 0 0 3.025 0

 3. beteiligungen an assoziierten Unternehmen 15.794 983 0 10.279 0 -9.057 17.999 583 0 0 0 0 -287 296 17.703 15.211

 4. sonstige beteiligungen 802 0 -64 0 -11 0 727 42 0 18 0 0 0 60 667 760

 5.  ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein       
 beteiligungsverhältnis besteht 8.106 0 -900 555 -3.144 0 4.617 0 0 0 0 0 0 0 4.617 8.106

 6. Wertpapiere des anlagevermögens 12.332 0 82 0 0 -970 11.444 25 0 0 0 0 -1 24 11.420 12.307

 7. sonstige ausleihungen 1.042 0 0 337 0 -109 1.270 0 0 0 0 0 0 0 1.270 1.042

      Summe Finanzanlagen 38.076 983 -882 14.562 0 -10.255 42.484 650 0 18 0 0 -288 380 42.104 37.426

496.010 23.093 68.004 66.826 0 -30.337 623.596 313.709 16.568 38.543 30.558 0 -12.887 386.491 237.105 182.301
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konZern-eiGenkaPitaLsPieGeL      
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010

in t e
Gezeichnetes                          

kapital                         

erwirt-
schaftetes 

konzernkapital

kumuliertes 
übriges 

konzern-
ergebnis

konzerneigen-
kapital ohne 

anteil anderer 
Gesellschafter

kapitalanteil 
anderer 

Gesellschafter

kumulierter 
übriger 

ergebnisanteil 
anderer 

Gesellschafter

anteil anderer 
Gesellschafter 

am kapital Eigenkapital

31.12.2008 30.678 409.174 -133.197 306.655 8.403 11 8.414 315.069

konzernjahresüberschuss  11.818  11.818 -575  -575 11.243

ausschüttungen  -8.000  -8.000 -195  -195 -8.195

eigenkapitaldifferenz aus  
Währungsumrechnung  250 -2.104 -1.854 20 -77 -57 -1.911

sonstige eigenkapital-
veränderungen   -21.535 -21.535 -4.099  -4.099 -25.634

31.12.2009 30.678 413.242 -156.836 287.084 3.554 -66 3.488 290.572

konzernjahresüberschuss  57.753  57.753 160  160 57.913

ausschüttungen  -8.000  -8.000 -1.045  -1.045 -9.045

eigenkapitaldifferenz aus 
 Währungsumrechnung  -62 15.940 15.878 -3 201 198 16.076

sonstige eigenkapital-
veränderungen  -9.398 -10.005 -19.403 -641  -641 -20.044

31.12.2010 30.678 453.535 -150.901 333.312 2.025 135 2.160 335.472
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konZernanhanG

AllGeMeINe ANGABeN

Der konzernabschluss der L. Possehl & co. mbh, Lübeck, (im folgen-
den L. Possehl) für das Geschäftsjahr 2010 wurde nach den Vorschrif-
ten des deutschen handelsgesetzbuches (hGb) unter erstmaliger be-
rücksichtigung der durch das bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 
(bilmoG) geänderten bilanzierungsvorschriften aufgestellt. Die Vorjah-
resangaben werden grundsätzlich nicht angepasst. sofern in einzelfäl-
len dennoch eine anpassung der Vorjahresangaben erfolgt, ist dieses 
bei der erläuterung des jeweiligen Postens der bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung angegeben.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren 
gegliedert. Der konzernabschluss wird in euro aufgestellt. sämtliche be-
träge werden in Währungseinheiten von tausend ausgewiesen mit aus-
nahme des Gewinnverwendungsvorschlags des mutter unternehmens.

Konsolidierungskreis, Konsolidierungskreis-
veränderungen und assoziierte Unternehmen

Konsolidierungskreis
in den konzernabschluss sind neben dem mutterunternehmen  
L.  Possehl 51 inländische und 81 ausländische Unternehmen einbe-
zogen, bei denen L. Possehl – unmittelbar oder mittelbar – die mehr-
heit der stimmrechte zusteht. Wegen ihrer untergeordneten bedeu-
tung für die Vermögens-, finanz- und ertragslage wurde für insgesamt 
acht tochterunternehmen einschließlich zwei Zweckgesellschaften von 
dem einbeziehungswahlrecht gemäß § 296 abs. 2 hGb Gebrauch ge-
macht. Diese Gesellschaften machen zusammen weniger als 3 % der 
Umsatzerlöse, der bilanzsumme und des konzernergebnisses aus. Zu 
einzelheiten wird auf die anliegende beteiligungsübersicht verwiesen, 
in der gemäß § 313 abs. 3 hGb zwei tochterunternehmen nicht ent-
halten sind.

Konsolidierungskreisveränderungen
Die wesentlichen Veränderungen des konsolidierungskreises aus 
 Unternehmenserwerben betreffen:

  Zum ende des Geschäftsjahres wurde durch die neu gegründe-
te bÖWe sYstec Gmbh, eine 100 %-ige tochtergesellschaft von  
L. Possehl, der Geschäftsbetrieb der bÖWe sYstec aG i.i. sowie 
deren 22 tochtergesellschaften erworben und erstmalig auf den 
bilanzstichtag in den konzernabschluss einbezogen. 

  Die pretema Gmbh, die zum Geschäftsbereich elektronik zählt, 
wurde auf den 1. oktober 2010 erstkonsolidiert.

  im Geschäftsbereich mittelstandsbeteiligungen sind im berichts-
jahr insgesamt acht Unternehmen hinzugekommen, von denen 
die nachfolgenden sechs Gesellschaften erstmalig konsolidiert 
werden:

 • hirtler seifen Gmbh – seit dem 1. april 2010
 •  karl otto knauf (Gmbh + co. kG) und knauf Gmbh – seit dem 

1. mai 2010
 •  kleine Wolke textilgesellschaft mbh & co. kG, kleine Wolke 

textilgesellschaft Verwaltungs-mbh und kleine Wolke aG – 
seit dem 1. Juli 2010

  im Geschäftsbereich reinigungsmaschinen wurden die indus-
trial technical corporation Limited, die Qingdao cssc techni-
cal Products Ltd. sowie die Qingdao cssc service Ltd. auf den 
1. april 2010 aufgrund eines nunmehr beherrschenden ein-
lusses vollkonsolidiert.

sofern Vorjahreszahlen aufgrund der Veränderung des konsolidierungs-
kreises nicht mehr vergleichbar sind, werden bei der erläuterung der 
wesentlichen Posten der bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
zusätzliche angaben gemacht, die eine Vergleichbarkeit herstellen.

Assoziierte Unternehmen
Die anzahl der assoziierten Unternehmen beträgt 20. bei neun Unter-
nehmen wird wegen ihrer untergeordneten bedeutung für die Vermö-
gens-, finanz- und ertragslage des konzerns gemäß § 311 abs. 2 hGb 
auf eine bewertung nach der equity-methode verzichtet. 

Der anteilsbesitz gemäß § 313 abs. 2 hGb ist am ende dieses anhangs 
dargestellt.

Konsolidierungsgrundsätze
Die kapitalkonsolidierung erfolgt nach der neubewertungsmethode un-
ter aufdeckung sämtlicher stiller reserven und Lasten auf den erwerbs-
zeitpunkt bzw. auf den Zeitpunkt, zu dem das Unternehmen tochterun-
ternehmen geworden ist. ein verbleibender aktiver Unterschiedsbetrag 
wird gemäß § 309 abs. 1 hGb als Geschäfts- oder firmenwert ausge-
wiesen und über die voraussichtliche nutzungsdauer erfolgswirksam 
aufgelöst. sofern nach Verteilung der stillen reserven und Lasten ein 
passiver Unterschiedsbetrag verbleibt, wird dieser in einem separaten 
Posten auf der Passivseite der bilanz ausgewiesen und entsprechend 
der regelung in § 309 abs. 2 hGb erfolgswirksam aufgelöst.

Die kapitalaufrechnung bei den assoziierten Unternehmen erfolgt nach 
der buchwertmethode im Zeitpunkt des erwerbs. ein nach Verteilung 
der stillen reserven und Lasten verbleibender aktiver Unterschieds-
betrag wird als Geschäfts- oder firmenwert behandelt und planmäßig 
erfolgswirksam aufgelöst. ein verbleibender passiver Unterschieds-
betrag wird ebenfalls erfolgswirksam entsprechend seinem charakter 
als eigen- bzw. fremdkapital aufgelöst.
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forderungen und Verbindlichkeiten sowie Umsätze, aufwendungen und 
erträge zwischen den einbezogenen Unternehmen werden gegeneinan-
der aufgerechnet. bei Lieferungs- und Leistungsbeziehungen werden 
Zwischenerfolgseliminierungen – soweit sie von bedeutung sind – vor-
genommen. innenumsatzerlöse aus der Lieferung von eigenen erzeug-
nissen werden in die aktivierten eigenleistungen oder bestandsverän-
derungen umgegliedert.

auf konsolidierungsvorgänge, die zu temporären oder quasi-permanen-
ten Differenzen führen, werden steuerabgrenzungen vorgenommen. 
Dabei werden aktive und passive latente steuern in der konzernbilanz 
gegeneinander aufgerechnet.

Währungsumrechnung
Die berichtswährung von L. Possehl ist der euro. Die Währungsumrech-
nung erfolgt nach der modiizierten stichtagskursmethode. hiernach 
werden die bilanzwerte der tochterunternehmen in einem nicht-euro-
Land – mit ausnahme des eigenkapitals, das zu historischen kursen 
umgerechnet wird – einheitlich mit dem Devisenkassamittelkurs am 
bilanzstichtag umgerechnet. Die sich aus der Veränderung der Wech-
selkurse gegenüber dem Vorjahresstichtag ergebenden Unterschieds-
beträge werden erfolgsneutral in dem separaten eigenkapitalposten 
„eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung“ erfasst.

Die Umrechnung der aufwendungen und erträge einschließlich der Jah-
resergebnisse erfolgt zu Durchschnittskursen. Währungsdifferenzen 
aus der anwendung unterschiedlicher Wechselkurse für die Umrech-
nung der bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden ebenfalls 
ergebnisneutral behandelt. 

für die Umrechnung der bedeutendsten fremdwährungen im konzern 
werden folgende Wechselkurse zugrunde gelegt:

stichtagskurse
in €

Durchschnittskurse
in €

Land Währung 2010 2009 2010 2009

Usa UsD 0,74839 0,69416 0,75374 0,71769

Groß-
britannien GbP 1,16178 1,12600 1,16511 1,12241

china rmb 0,11335 0,10168 0,11136 0,10505

hong kong hkD 0,09629 0,08952 0,09703 0,09260

malaysia mYr 0,24420 0,20273 0,23401 0,20405

singapur sGD 0,58357 0,49520 0,55290 0,49459

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden 
zu anschaffungskosten, vermindert um planmäßige lineare und gegebe-
nenfalls außerplanmäßige abschreibungen, bewertet. Die planmäßigen 
abschreibungen erfolgen grundsätzlich über die vertragliche oder vo-
raussichtliche nutzungsdauer der einzelnen Vermögensgegenstände. 
Lizenzen und ähnliche rechte werden regelmäßig über eine nutzungs-
dauer von ein bis fünf Jahren abgeschrieben.

aus der erstmaligen konsolidierung resultierende Geschäfts- oder 
 firmenwerte werden separat ausgewiesen und über die voraussicht-
liche nutzungsdauer von regelmäßig fünf Jahren planmäßig – in einzel-
fällen auch außerplanmäßig – linear abgeschrieben.

Sachanlagen werden zu anschaffungs- oder herstellungskosten, ver-
mindert um planmäßige zeitanteilige, in einzelfällen nutzungsbeding-
te und gegebenenfalls außerplanmäßige abschreibungen, bilanziert. 
sind die Grundlagen für eine außerplanmäßige abschreibung nicht 
mehr gegeben, werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen. 
Die kosten selbst erstellter sachanlagen umfassen neben den einzel-
kosten auch angemessene teile der notwendigen material- und ferti-
gungsgemeinkosten einschließlich der abschreibungen auf fertigungs-
anlagen. fremdkapitalkosten werden nicht in die herstellungskosten 
ein bezogen. 

Zuschüsse der öffentlichen hand für die anschaffung oder herstellung 
von anlagegütern werden von den anschaffungs- oder herstellungs-
kosten der entsprechenden anlagegüter abgesetzt.

sachanlagen werden grundsätzlich nach der linearen methode über 
ihre voraussichtliche wirtschaftliche nutzungsdauer abgeschrieben. im 
Geschäftsbereich elektronik werden Werkzeuge kombiniert nutzungs- 
und zeitanteilig über einen Zeitraum von längstens vier Jahren abge-
schrieben.

Den planmäßigen abschreibungen liegen folgende nutzungsdauern zu-
grunde:

Gebäude 20 – 50 Jahre

technische anlagen und maschinen 5 – 10 Jahre

Werkzeuge 1 – 4 Jahre

betriebs- und Geschäftsausstattungen 3 – 10 Jahre

Die innerhalb der Finanzanlagen ausgewiesenen assoziierten betei-
ligungen werden mit ihren anteiligen ergebnissen unter berücksichti-
gung von Gewinnausschüttungen fortgeführt. Diese Veränderungen 
werden in der entwicklung des anlagevermögens als Zu- bzw. abgang 
gezeigt. Die beteiligungen an nicht vollkonsolidierten tochterunterneh-
men und die übrigen beteiligungen werden zu anschaffungskosten – 
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gegebenenfalls vermindert um außerplanmäßige abschreibungen – be-
wertet. Unverzinsliche oder niedrig verzinsliche ausleihungen sind mit 
dem barwert angesetzt. Verzinsliche Darlehen werden stets mit ihrem 
nennwert angesetzt. Die Wertpapiere des anlagevermögens sind zu 
anschaffungskosten bewertet.

Vorräte werden mit ihren anschaffungs- oder herstellungskosten, 
dem niedrigeren börsen- oder marktpreis oder dem niedrigeren beizu-
legenden Wert am bilanzstichtag angesetzt. neben den material- und 
fertigungseinzelkosten werden produktionsbezogene material- und 
fertigungsgemeinkosten sowie die auf die Produktion entfallenden ab-
schreibungen auf sachanlagen eingerechnet. finanzierungskosten wer-
den nicht berücksichtigt. Die bewertung erfolgt grundsätzlich nach der 
Durchschnittsmethode. hiervon abweichend werden entsprechend den 
geschäftsbereichsspeziischen Gegebenheiten edelmetalle auch nach 
der Lifo methode (Last in – first out) bewertet. für bestandsrisiken, die 
sich aus einer längeren Lagerdauer oder einer verminderten Verwert-
barkeit ergeben, werden angemessene abwertungen vorgenommen.

Erhaltene Anzahlungen auf Vorräte werden offen von diesen abge-
setzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit ih-
rem nennwert oder gegebenenfalls mit ihrem niedrigeren beizulegen-
den Wert am bilanzstichtag angesetzt. bestehende risiken werden 
durch einzelwertberichtigungen und durch eine angemessene Pauschal-
wertberichtigung auf die nicht einzelwertberichtigten forderungen be-
rücksichtigt. Die abzinsung des körperschaftsteuerguthabens gemäß 
§ 37 körperschaftsteuergesetz erfolgt mit einem Zinssatz von unver-
ändert 3,0 % p.a.

Die Steuer- und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle er-
kennbaren risiken und ungewissen Verplichtungen. sie sind mit dem 
nach vernünftiger kaufmännischer beurteilung notwendigen erfüllungs-
betrag angesetzt. rückstellungen mit einer restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr werden mit dem ihrer restlaufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen marktzinssatz abgezinst. Pensionsrückstellungen und 
vergleichbar langfristige Verplichtungen werden mit dem von der Deut-
schen bundesbank bekannt gegebenen Diskontierungssatz für eine 
pauschale restlaufzeit von 15 Jahren abgezinst. Von dem Wahlrecht, 
den Unterschiedsbetrag bis spätestens zum 31. Dezember 2024 in je-
dem Geschäftsjahr zu mindestens 1/15 anzusammeln, wird Gebrauch 
gemacht. Die bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgt nach dem 
anwartschaftsbarwertverfahren gemäß ias 19. bei der bewertung kom-
men die heubeck’schen richttafeln 2005 G als biometrische Grund-
lagen zur anwendung.

Das Deckungs- bzw. Planvermögen wird, soweit es ausschließlich 
der erfüllung der Pensions- und ähnlichen Verplichtungen dient und 
dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen ist, mit den zugehörigen 
Verplichtungen verrechnet. Die bewertung des Deckungsvermögens 
erfolgt mit dem beizulegenden Wert am bilanzstichtag. Dieser richtet 
sich bei rückdeckungsversicherungen nach dem aktivwert der Versi-
cherung, bei dem übrigen Planvermögen nach dem börsen- oder markt-
preis der finanzinstrumente.

Der bewertung der Pensionsrückstellungen liegen die folgenden bewer-
tungsparameter zugrunde:

31.12.2010  1.1.2010 

rechnungszins 5,17 % 5,25 %

Gehaltstrend 2,50 % 2,50 %

rententrend 1,75 % 1,75 %

steigerung der bemessungsgrundlage 2,00 % 2,00 %

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem erfüllungsbetrag der Pensions-
verplichtungen und dem zurückgestellten betrag beträgt am bilanz-
stichtag € 3,4 mio.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem erfüllungsbetrag angesetzt. 

Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden – so-
fern kurzfristig – mit dem Wechselkurs am bilanzstichtag umgerechnet. 
Langfristige forderungen bzw. Verbindlichkeiten in fremder Währung 
werden mit dem Wechselkurs im entstehungszeitpunkt oder mit dem 
niedrigeren bzw. höheren kurs am bilanzstichtag umgerechnet.

Latente Steuern werden auf ebene der einzelgesellschaften auf tem-
poräre und quasi-permanente Differenzen zwischen dem handelsbilanz- 
und dem steuerbilanzwert gebildet. Zudem werden latente steuern auf 
steuerliche Verlustvorträge berücksichtigt. Die bewertung erfolgt mit 
den unternehmensindividuellen steuersätzen im Zeitpunkt der voraus-
sichtlichen Umkehrung. Die angewandten steuersätze liegen zwischen 
16,5 % und 40 %, für sachverhalte im inland beträgt der angewandte 
steuersatz regelmäßig rund 31 %.

Die aktiven und passiven latenten steuern der einzelgesellschaften 
werden mit den Posten, die sich aus konsolidierungsvorgängen erge-
ben, zusammengefasst und miteinander verrechnet. sofern aus der 
aufrechnung ein aktiver überhang verbleibt, wird von dem aktivie-
rungswahlrecht Gebrauch gemacht und auf einen bilanzansatz – sofern 
der überhang nicht auf latente steuern aus konsolidierungsvorgängen 
resultiert  – verzichtet. sofern ein Passivüberhang verbleibt, wird dieser 
separat auf der Passivseite der konzernbilanz ausgewiesen.
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eRläUTeRUNGeN ZUR KoNZeRNBIlANZ

ANLAGEVERMÖGEN

Detaillierte informationen sind der entwicklung des konzernanlagever-
mögens zu entnehmen. 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

1.  entgeltlich erworbene konzessionen,  
gewerbliche schutzrechte und ähnliche 
rechte und Werte sowie Lizenzen an 
 solchen rechten und Werten 8.335 3.400

2. Geschäfts- oder firmenwert 600 604

3. Geleistete anzahlungen 1 1

8.936 4.005

als Geschäfts oder firmenwerte werden neben den auf ebene der 
 einzelgesellschaften aktivierten beträgen auch die Goodwills aus der 
kapitalkonsolidierung ausgewiesen, sofern sie aufgrund von Unterneh-
menserwerben ab dem 1. Januar 2010 entstanden sind. Der aus der 
erstkonsolidierung des asiatischen Joint-Ventures im Geschäftsbereich 
reinigungsmaschinen resultierende Goodwill von t€ 1.068 wurde im 
berichtsjahr in voller höhe abgeschrieben.

2. Sachanlagen

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche 
 rechte und bauten einschließlich der 
bauten auf fremden Grundstücken 82.373 69.905

2. technische anlagen und maschinen 59.336 39.807

3.  andere anlagen, betriebs- und  
 Geschäftsausstattung 40.801 26.865

4.  Geleistete anzahlungen und anlagen  
im bau 3.555 4.293

186.065 140.870

auf sachanlagen sind außerplanmäßige abschreibungen in höhe von 
t€฀123 (Vorjahr t€ 730) vorgenommen worden.

3. Finanzanlagen

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

1. anteile an verbundenen Unternehmen 3.402 0

2.  ausleihungen an verbundene 
 Unternehmen 3.025 0

3.  beteiligungen an assoziierten 
 Unternehmen 17.703 15.211

4. sonstige beteiligungen 667 760

5.  ausleihungen an Unternehmen, mit 
 denen  ein beteiligungsverhältnis besteht 4.617 8.106

6. Wertpapiere des anlagevermögens 11.420 12.307

7. sonstige ausleihungen 1.270 1.042

42.104 37.426

Die aufstellung des vollständigen anteilsbesitzes des mutterunter-
nehmens wird zusammen mit dem Jahresabschluss im elektronischen 
bundesanzeiger veröffentlicht. Die folgenden inländischen tochter-
gesellschaften nehmen die befreiungsvorschrift des § 264 abs. 3 hGb 
bezüglich der offenlegungsplichten sowie der aufstellung und Prüfung 
des anhangs und des Lageberichts – soweit dazu eine gesetzliche Ver-
plichtung besteht – im berichtsjahr in anspruch:

 heimerle + meule Gmbh, Pforzheim
 harburg-freudenberger maschinenbau Gmbh, hamburg
 Possehl erzkontor Gmbh, Lübeck
 Deutscher eisenhandel aG, Lübeck
  abt Vermögensverwaltungs-Gesellschaft mbh,  

mönchengladbach

Die folgenden inländischen tochtergesellschaften nehmen die befrei-
ungsvorschrift des § 264b hGb bezüglich der offenlegungsplichten 
sowie der aufstellung und Prüfung des anhangs und des Lageberichts 
– soweit dazu eine gesetzliche Verplichtung besteht – im berichtsjahr 
in anspruch:

  a. monforts textilmaschinen Gmbh & co. kG,  
mönchengladbach

 hako holding Gmbh & co. kG, bad oldesloe
 PaGeL spezial-beton Gmbh & co. kG, essen
 PaGeL technische mörtel Gmbh & co. kG, essen
 Possehl mittelstandsbeteiligungen Gmbh & co. kG, Lübeck
 kleine Wolke textilgesellschaft mbh & co. kG, bremen
 karl otto knauf (Gmbh + co. kG.), stockelsdorf
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UMLAUFVERMÖGEN

4. Vorräte

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

1. roh-, hilfs- und betriebsstoffe 82.713 61.059

2.  Unfertige erzeugnisse,  
unfertige Leistungen 92.932 89.899

3. fertige erzeugnisse und Waren 146.982 113.292

4. Geleistete anzahlungen 5.395 5.594

5. erhaltene anzahlungen auf bestellungen -95.862 -69.810

232.160 200.034

Die Vorräte beinhalten zum 31. Dezember 2010 in höhe von t€ 43.482 
bestände aus den erstmalig einbezogen Unternehmen.

5. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

1.  Forderungen aus Lieferungen und   
Leistungen 252.887 170.674

   davon mit einer restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr 2.817 3.147

2.  Übrige Forderungen und sonstige   
Vermögensgegenstände

  forderungen gegen verbundene 
 Unternehmen 421

  
161

    forderungen gegen Unternehmen, mit 
denen ein beteiligungsverhältnis besteht 2.323 1.921

   davon mit einer restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr 0 2

 sonstige Vermögensgegenstände 32.238 47.105

   davon mit einer restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr 3.650 4.493

34.982 49.187

Die forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten ein-
zelwertberichtigungen von t€ 20.192 (Vorjahr: t€ 12.156) und eine 
Pauschalwertberichtigung von t€ 3.683 (Vorjahr: t€ 2.905).

Die forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren per 31. De-
zember 2010 in höhe von t€ 44.645 aus der erstmaligen einbeziehung 
von erworbenen Unternehmen.

im Vorjahr wurde unter den sonstigen Vermögensgegenständen das 
Deckungs- und Planvermögen in höhe von t€ 18.411 ausgewiesen, das 
ausschließlich der erfüllung der Pensionsverplichtungen dient. in die-
sem Jahr erfolgt eine Verrechnung mit den Pensionsrückstellungen. 

6. Liquide Mittel

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

Guthaben bei kreditinstituten 181.638 169.177

kassenbestand und schecks 455 234

182.093 169.411

7. Aktive latente Steuern
Zum 31. Dezember 2010 besteht ein aktivüberhang bei den latenten 
steuern, der sich wie folgt zusammensetzt:

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

aktive latente steuern 24.987 13.197

Passive latente steuern -7.297 -7.711

Saldo 17.690 5.486

Von dem ausgewiesenen saldo am bilanzstichtag entfallen t€ 1.467 
auf konsolidierungsvorgänge, die im konzernabschluss bilanziert wer-
den. auf die bilanzierung des übrigen aktivüberhangs am bilanzstichtag 
wird gemäß § 274 abs. 1 satz 2 hGb verzichtet.

Die latenten steuern entfallen im Wesentlichen auf temporäre Diffe-
renzen zwischen dem handelsbilanz- und dem steuerbilanzansatz bei 
Pensionsrückstellungen und sonstigen rückstellungen, auf steuerliche 
Verlustvorträge sowie auf steuerliche ergänzungsbilanzen bei inländi-
schen Personenhandelsgesellschaften. 

8. Eigenkapital
als Gezeichnetes kapital wird das von der alleinigen Gesellschafterin, 
der Possehl-stiftung, gehaltene stammkapital des mutterunterneh-
mens L. Possehl ausgewiesen.

9. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung
Der Posten hat sich im berichtsjahr wie folgt entwickelt:

in t€

1. Januar 2010 0

Umgliederung aus dem eigenkapital 10.200

Zugang 23.533

aulösung 2.437

31. Dezember 2010 31.296

Die ausgewiesenen beträge haben sämtlich eigenkapitalcharakter. 
Die aulösung erfolgt in anlehnung an Drs 4.41 planmäßig über eine 
 nutzungsdauer von fünf Jahren. Der aulösungsbetrag wird innerhalb 
der sonstigen betrieblichen erträge ausgewiesen.



48

10. Pensionsrückstellungen
Die Pensionsverplichtungen und das zu deren erfüllung bestehende 
Deckungs- bzw. Planvermögen setzen sich am bilanzstichtag wie folgt 
zusammen:

in t€ 31.12.2010

erfüllungsbetrag der Pensionsverplichtungen 115.473

Zeitwert des Plan-/Deckungsvermögens -20.825

Saldo 94.648

Die anschaffungskosten des Plan- und Deckungsvermögens betragen 
t€ 18.778. in der Gewinn- und Verlustrechnung wurden erträge in 
höhe von t€ 2.314 und aufwendungen von t€฀42 verrechnet. 

11. Übrige Rückstellungen

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

1. steuerrückstellungen 12.810 8.337

2. sonstige rückstellungen 110.513 73.524

123.323 81.861

aus der Veränderung des konsolidierungskreises haben sich die sonsti-
gen rückstellungen um t€ 26.381 erhöht. 

es besteht eine überdeckung von t€ 27, die unter hinweis auf art. 67 
abs. 1 satz 4 eGhGb nicht aufgelöst wird.

Von den erfüllungsbeträgen für altersteilzeitverplichtungen ist ein 
 Deckungsvermögen in höhe von t€ 639 abgesetzt worden. Die an-
schaffungskosten des Deckungsvermögens betragen t€ 632. Dabei 
sind erträge von t€ 7 verrechnet worden.

12. Verbindlichkeiten

in t€ bis 1 Jahr
über 1 bis

5 Jahre über 5 Jahre
31.12.2010

Gesamt

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
 (Vorjahr)

77.913
(83.680)

72.833
(72.873)

2.364
(4.838)

153.110
(161.391)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
 (Vorjahr)

93.377
(60.479)

95
(63)

0
(0)

93.472
(60.542)

3. Übrige Verbindlichkeiten

 Verbindlichkeiten aus der   annahme gezogener Wechsel 
 (Vorjahr)

126
(271)

0
(0)

0
(0)

126
(271) 

  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  
beteiligungsverhältnis besteht  
(Vorjahr)

2.509
(777)

0
(0)

0
(0)

2.509
(777)

 sonstige Verbindlichkeiten 
 (Vorjahr)

122.067
(98.178)

3.740
(761)

651
(653)

126.458
(99.592)

124.702
(99.226)

3.740
(761)

651
(653)

129.093
(100.640)

Pfandrechte und eigentumsvorbehalte besichern Verbindlichkeiten in 
höhe von t€ 13.129 (Vorjahr: t€ 10.646).

Von den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entfallen 
zum 31. Dezember 2010 t€ 12.381 auf die erstmalig einbezogenen 
 Unternehmen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten:

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

steuern 18.310 11.331

soziale sicherheit 3.915 3.026

Gesellschafter (davon Possehl-stiftung  
t€ 65.070; Vorjahr: t€ 63.790) 67.494 65.357

übrige 36.739 19.878

126.458 99.592

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten per 31. Dezember 2010  
t€ 17.795 aus der Veränderung des konsolidierungskreises.



49führUnG Geschäftsbereiche konZernLaGebericht konZernabschLUss Weitere informationen

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

13. Umsatzerlöse
Die aufgliederung der Umsatzerlöse nach Geschäftsbereichen und geo-
graischen regionen ergibt sich aus den folgenden übersichten: 

in t€ 2010 2009

bauleistungen 144.815 106.283

edelmetallverarbeitung 442.866 284.988

elastomertechnik 235.697 214.191

elektronik 194.312 106.383

internationaler handel 230.055 124.242

reinigungsmaschinen 377.539 345.619

textilveredelungsanlagen 47.113 29.518

mittelstandsbeteiligungen 45.045 8.720

1.717.442 1.219.944

in t€ 2010 2009

Deutschland 864.615 594.385

europäische Union 412.378 303.628

übriges europa 47.514 37.297

asien 228.801 160.212

amerika 126.571 100.767

übrige regionen 37.563 23.655

1.717.442 1.219.944

Der Posten beinhaltet in 2010 aus den Unternehmen, die erstmalig ein-
bezogen wurden, sowie der in diesem Geschäftsjahr erstmals vollstän-
dig in der Gewinn- und Verlustrechnung enthaltenen euroquarz-Gruppe 
Umsatzerlöse von t€ 99.638. 

14.  Bestandsveränderung an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und aktivierte Eigenleistungen

in t€ 2010 2009

Veränderung des bestandes an fertigen 
und unfertigen erzeugnissen -6.745 -39.041

andere aktivierte eigenleistungen 1.467 714

-5.278 -38.327

15. Sonstige betriebliche Erträge
Der ausgewiesene betrag beinhaltet mit t€ 13.051 (Vorjahr: t€ 
15.387) auf Vorjahre entfallende beträge vorwiegend aus der aulösung 
von rückstellungen und dem abgang von Gegenständen des anlage-
vermögens. Darüber hinaus sind in dieser Position erträge aus der 
 Währungsumrechnung in höhe von t€ 2.967 enthalten.

16. Materialaufwand

in t€ 2010 2009

aufwendungen für roh-, hilfs- und betriebs-
stoffe und für bezogene Waren 1.126.998 724.036

aufwendungen für bezogene Leistungen 48.711 50.885

1.175.709 774.921

aus den konsolidierungskreisveränderungen resultieren im berichts-
jahr aufwendungen in höhe von t€ 47.251.

17. Personalaufwand

in t€ 2010 2009

Löhne und Gehälter 238.467 199.370

soziale abgaben 45.289 41.862

aufwendungen für altersversorgung 2.370 8.837

286.126 250.069

auf die Veränderungen des konsolidierungskreises entfallen Personal-
aufwendungen von insgesamt t€ 25.763.

Die durchschnittliche beschäftigtenzahl nach Gruppen beträgt:

2010 2009

Gewerbliche arbeitnehmer 3.997 3.323

angestellte 3.283 2.964

auszubildende 252 199

7.532 6.486

18. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Von dem ausgewiesenen betrag entfallen t€ 118 (Vorjahr: t€ 805) auf 
Vorjahre. sie betreffen ausschließlich Verluste aus dem abgang von 
Gegenständen des anlagevermögens. Weiterhin beinhaltet der ausweis 
aufwendungen aus der Währungsumrechnung in höhe von t€ 3.200. 
auf die Veränderung des konsolidierungskreises sind aufwendungen 
von insgesamt t€ 12.788 zurückzuführen.
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19. Beteiligungsergebnis

in t€ 2010 2009

erträge aus verbundenen Unternehmen 184 0

erträge aus beteiligungen an  
assoziierten Unternehmen 10.220 4.843

erträge aus sonstigen beteiligungen 1 0

erträge aus Wertpapieren  
(Dividendenerträge) 308 645

aufwendungen aus beteiligungen an  
assoziierten Unternehmen -148 -209

aufwendungen aus sonstigen beteiligungen 0 -122

10.565 5.157

20. Zinsergebnis

in t€ 2010 2009

Zinserträge aus ausleihungen und Wert-
papieren des finanzanlagevermögens 145 162

  davon aus verbundenen Unternehmen 119  0

sonstige Zinsen und ähnliche erträge 3.908 5.495

Zinsen und ähnliche aufwendungen -20.356 -14.594

-16.303 -8.937

Das Zinsergebnis beinhaltet mit t€ 6.151 den Zinsanteil aus der Ver-
änderung der Pensionsrückstellungen und der übrigen langfristigen 
rückstellungen. Die Vorjahresbeträge wurden nicht angepasst.

21. Übriges Finanzergebnis

in t€ 2010 2009

erträge aus dem abgang von  
assoziierten Unternehmen 223 0

erträge aus dem abgang von Wertpapieren 19 0

Zuschreibungen auf finanzanlagen 0 63

aufwendungen aus dem abgang von 
 beteiligungen 0 -160

aufwendungen aus dem abgang von 
 Wertpapieren -5 0

237 -97

22.  Außerordentliche Aufwendungen/ 
Außerordentliches Ergebnis

Der ausweis betrifft die gemäß art. 67 abs. 7 eGhGb über diese Posi-
tion zuzuführenden beträge zu den Pensionsrückstellungen sowie den 
Jubiläums- und Leibrentenverplichtungen unter Verrechnung mit den 
zu aktivierenden beträgen zu den entsprechenden Deckungsvermögen 
aufgrund der bewertung zum beizulegenden Zeitwert.

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Der ausweis beinhaltet neben den laufenden steuern auch nachzahlun-
gen für Vorjahre in höhe von t€ 1.019. 

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN- 
KAPITALFLUSSRECHNUNG

Der finanzmittelbestand ergibt sich als summe aus kassenbestand, 
Guthaben bei kreditinstituten und schecks sowie aus den kurzfristig 
liquidierbaren Wertpapieren des Umlaufvermögens. er stimmt mit dem 
ausweis der liquiden mittel und der Wertpapiere des Umlaufvermögens 
in der bilanz überein.

Die sonstigen zahlungsunwirksamen aufwendungen beinhalten im We-
sentlichen Zuführungen zu einzelwertberichtigungen sowie wertmin-
derungs- bzw. abgangsbedingte aufwendungen im Umlauf- bzw. an-
lagevermögen. Zahlungsunwirksame erträge resultieren vor allem aus 
equity-bewertungen und aulösungen von einzelwertberichtigungen.

SONSTIGE ANGABEN

Haftungsverhältnisse

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

Wechselobligo 641 1.910

bürgschaftsverplichtungen 1.610 2.476

Garantien/Gewährleistungen 6.247 9.066

sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 1.405 0

9.903 13.452

mit einer inanspruchnahme aus den vorgenannten haftungsverhältnis-
sen ist nicht zu rechnen, da aus vergleichbaren fällen in Vorjahren kei-
ne inanspruchnahme erfolgt ist. ein teil der haftungsverhältnisse hat 
sich zudem bis zum Zeitpunkt der bilanzaufstellung bereits erledigt. 

Gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen haftungen aus 
 Gewährleistungen in höhe von t€ 1.177.
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Sonstige inanzielle Verplichtungen

in t€ 31.12.2010 31.12.2009

miet-/Leasing- und sonstige vertragliche 
Verplichtungen (nominalwert) 121.943 116.007

  davon gegenüber verbundenen  
Unternehmen 10.532 0

mit fälligkeiten

 bis 1 Jahr 24.673 23.514

 über 1 bis 5 Jahre 50.214 47.636

 über 5 Jahre 47.056 44.857

bestellobligo investitionen 3.792 4.319

mit fälligkeiten

 bis 1 Jahr 3.628 4.243

 über 1 bis 5 Jahre 164 76

125.735 120.326

Derivative Finanzinstrumente
Derivative finanzinstrumente werden im konzern ausschließlich zur ab-
sicherung von Währungs-, metallpreis- und Zinsrisiken eingesetzt. es 
werden unbedingte terminkontrakte auf Devisen und edelmetalle sowie 
swaps auf Währungs- oder Zinsbasis abgeschlossen. 

bei den Devisen- und edelmetalltermingeschäften handelt es sich im 
Wesentlichen um nicht börsenmäßig gehandelte terminkontrakte. ne-
ben der absicherung bilanzierter Posten werden auch Zahlungsein- und 
-ausgänge mit restlaufzeiten bis 2016 abgesichert. Die Währungsswaps 
sind kurzfristig. Die Zinsswaps haben Laufzeiten bis 2015. 

Die nominal- und marktwerte der finanzinstrumente sind in der nach-
folgenden übersicht dargestellt:

in t€

Nominalbetrag 
31.12.2010

Marktwert 
31.12.2010

Devisentermingeschäfte 37.399 527

Zins- und Währungsswaps 77.509 -91

Die bewertung der finanzinstrumente erfolgt nach der mark to mar-
ket methode. Der marktwert der finanzinstrumente errechnet sich 
aus der bewertung sämtlicher Geschäfte zum bilanzstichtag ohne be-
rücksichtigung der ihnen zugrunde liegenden Grundgeschäfte. Die De-
rivate dienen ausschließlich der absicherung von Grundgeschäften. 
Das Grundgeschäft und das zugehörige finanzderivat bilden jeweils 
eine bewertungseinheit isd. § 254 hGb (micro-hedges und Portfolio-
hedges). Die Zinsswaps sichern 25 % bis 100 % der jeweiligen Grund-
geschäfte ab. mit den Devisenterminkontrakten werden erwartete und 
bereits vereinbarte Zahlungen in fremden Währungen zwischen 75 % 
und 100 % abgesichert.

Honorar des Konzernabschlussprüfers
Das vom konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete 
 Gesamthonorar gemäß § 314 abs. 1 nr. 9 hGb setzt sich wie folgt zu-
sammen:

in t€

abschlussprüfungsleistungen 631

andere bestätigungsleistungen 24

steuerberatungsleistungen 90

sonstige Leistungen 28

Gesamthonorar 773

Gesamtbezüge des Vorstands sowie des Aufsichtsrats
auf die angabe der bezüge des Vorstands der L. Possehl & co. mbh 
wird mit Verweis auf § 314 abs. 1 nr. 6 i.V.m. § 286 abs. 4 hGb ver-
zichtet. Die Gesamtbezüge der mitglieder des aufsichtsrats betrugen 
t€  140 (Vorjahr: t€ 145).

frühere mitglieder des Vorstands und deren hinterbliebene haben  
t€ 819 (Vorjahr: t€ 1.223) erhalten. Verplichtungen aus laufenden 
Pensionen und Pensionsanwartschaften sind durch rückstellungen von 
insgesamt t€ 7.649 (Vorjahr: t€ 7.712) berücksichtigt.

Gewinnverwendungsvorschlag des Mutterunternehmens

Jahresüberschuss 2010 € 34.162.208,37

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr € 89.101,25

Bilanzgewinn € 34.251.309,62

Der Vorstand schlägt vor, aus dem bilanzgewinn von € 34.251.309,62 
einen teilbetrag von € 10.000.000,00 an die alleinige Gesellschaf-
terin, die Possehl-stiftung, auszuschütten, den anderen Gewinnrück-
lagen € 20.000.000,00 zuzuführen und den verbleibenden betrag von 
€ 4.251.309,62 auf neue rechnung vorzutragen.

Lübeck, den 18. märz 2011

L. Possehl & co.
mit beschränkter haftung

Uwe Lüders           Dr. Joachim brenk



52

Wir haben den von der L. Possehl & co. mit beschränkter haftung, Lübeck, aufgestellten konzernabschluss  
– bestehend aus bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, anhang, kapitallussrechnung und eigenkapitalspiegel – und 
den konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2010 bis zum 31. Dezember 2010 geprüft. Die auf-
stellung von konzernabschluss und konzernlagebericht nach den deutschen  handelsrechtlichen Vorschriften liegt in 
der  Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine beurteilung über den konzernabschluss und den konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere konzernabschlussprüfung nach § 317 hGb unter beachtung der vom institut der Wirtschaftsprüfer 
(iDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
konzernabschluss unter beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger buchführung und durch den konzernlage bericht 
vermittelten bildes der Vermögens-, finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender sicherheit er-
kannt werden. bei der fest legung der Prüfungshandlungen werden die kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des konzerns sowie die erwartungen über mögliche fehler berück-
sichtigt. im rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen kontrollsystems 
sowie nachweise für die angaben im konzernabschluss und konzernlagebericht überwiegend auf der basis von stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die beurteilung der Jahresabschlüsse der in den konzernabschluss einbezogenen  
Unternehmen, der abgrenzung des konsolidierungskreises, der angewandten bilanzierungs- und konsolidierungs-
grundsätze und der wesentlichen einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des konzernabschlusses und des konzernlageberichts. Wir sind der auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der konzernabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage des konzerns. Der kon-
zernlagebericht steht in einklang mit dem konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes bild von der Lage 
des konzerns und stellt die chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

hamburg, den 31. märz 2011

bDo aG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dyckerhoff  
Wirtschaftsprüfer  

bestätiGUnGsVermerk

herbers
Wirtschaftsprüfer
herbers
Wirtschaftsprüfer
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beteiLiGUnGsübersicht
anteiLsbesitZ
am 31. Dezember 2010

name sitz kapitalanteil  (in %) 

i. konsolidierte konzerngesellschaften

Bauleistungen

Possehl spezialbau Gmbh sprendlingen  100,00   

Possehl aannemingsmaatschappij b.V. oosterhout/niederlande  100,00   

Possehl spezialbau Ges.m.b.h. Griffen/Österreich  100,00   

Possehl Posebne Gradnje d.o.o. maribor/slowenien  100,00   

Possehl Posebne Gradnje d.o.o. Jastrebarsko/kroatien  100,00   

iooo Possehl spezstroj minsk/Weißrussland  100,00   

Dft Deutsche flächen-technik industrieboden Gmbh bremen  100,00   

bennert Gmbh betrieb für bauwerksicherung hopfgarten  85,56   

bennert restaurierungen Gmbh hopfgarten  100,00   

bennert Dachsanierungen Gmbh hopfgarten  100,00   

bennert Garten- und Landschaftsgestaltung Gmbh hopfgarten  100,00   

bennert ingenieurbau Gmbh hopfgarten  100,00   

eUroQUarZ Gmbh Dorsten  100,00   

eUroQUarZ Gmbh Laußnitz  100,00   

WQD mineral engineering Gmbh Dorsten  100,00   

Wst Quarz Gmbh hünxe  100,00   

hP colorquarz Gmbh hünxe  75,00   

PaGeL spezial-beton Gmbh & co. kG essen  74,00   

PaGeL spezial-beton beteiligungs-Gmbh essen  74,00   

PaGeL technische mörtel Gmbh & co. kG essen  100,00   

PaGeL s.a.s. Poissy/frankreich  70,00   

Edelmetallverarbeitung

heimerle + meule Gmbh Pforzheim  100,00   

Elastomertechnik

harburg-freudenberger maschinenbau Gmbh hamburg  100,00   

harburg-freudenberger (france) s.a.r.L. houilles/frankreich  100,00   

harburg-freudenberger belišće d.o.o. belišće/kroatien  95,00   

hf rubber machinery, inc. topeka/Usa  100,00   

harburg-freudenberger machinery (china) co., Ltd. Qingdao/china  100,00   

Pomini rubber & Plastics s.r.l. mailand/italien  100,00   

farrel corporation ansonia/Usa  100,00   

farrel Limited rochdale/Großbritannien  100,00   

farrel spain, s.L. barcelona/spanien  100,00   

farrel asia Limited hong kong/china  100,00   
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name sitz kapitalanteil  (in %) 

Elektronik

Possehl electronics n.V. ‘s-hertogenbosch/niederlande  100,00   

Possehl electronics Deutschland Gmbh Wedel  100,00   

Possehl electronics france s.a.s. roche la molière/frankreich  100,00   

Possehl electronics nederland b.V. ‘s-hertogenbosch/niederlande  100,00   

Possehl electronics maroc s.a.r.L. casablanca/marokko  100,00   

Possehl electronics hong kong Ltd. hong kong/china  100,00   

Possehl Laminates Ltd. hong kong/china  100,00   

shenzhen Possehl seG electronics co. Ltd. shenzhen/china  92,55   

Dongguan Possehl electronics co. Ltd. Dongguan/china  92,55   

Possehl electronics (malaysia) sdn. bhd. malakka/malaysia  100,00   

Possehl electronics singapore Pte. Ltd. singapur  100,00   

Possehl connector services sc, inc. rock hill/Usa  100,00   

Possehl connector services illinois, LLc elk Grove Village/Usa  100,00   

Possehl (malaysia) sdn. bhd. malakka/malaysia  100,00   

pretema Gmbh niefern-Öschelbronn  100,00   

Internationaler Handel

Possehl erzkontor Gmbh Lübeck  100,00   

irs stahlhandel Gmbh krefeld  100,00   

mineralmahlwerk c. Welsch Gmbh Wesel  100,00   

Possehl erzkontor hong kong Limited hong kong/china  100,00   

Possehl erzkontor n.a. inc. Park ridge/Usa  100,00   

Possehl (h.k.) holdings Ltd. hong kong/china  100,00   

Possehl erzkontor americas Limited hong kong/china  100,00   

Possehl erzkontor beijing trading co. Ltd. Peking/china  100,00   

hill and hill Limited chesterield/Großbritannien  100,00   

Mailroom-Systeme

bÖWe sYstec Gmbh Lübeck  100,00   

bÖWe sYstec Vertriebs- und service Gmbh oberursel  100,00   

inhouseservice Gmbh oberursel  100,00   

bÖWe sYstec (schweiz) aG Volketswil/schweiz  100,00   

bÖWe cZ s.r.o. Prag/tschechien  100,00   

bÖWe sYstec cZ s.r.o. Prag/tschechien  100,00   

bÖWe sYstec Polska sp. z o.o. Warschau/Polen  100,00   

bÖWe sYstec ab sundbyberg/schweden  100,00   

bÖWe sYstec as oslo/norwegen  100,00   

bÖWe sYstec as herlev/Dänemark  100,00   

oy bÖWe sYstec ab helsinki/finnland  100,00   

bÖWe sYstec s.a.s. fontenay sous bois cedex/frankreich  100,00   

bÖWe sYstec s.a. madrid/spanien  100,00   

bÖWe sYstec comércio de equipamentos Para escritório s.a. Lissabon/Portugal  100,00   



55führUnG Geschäftsbereiche konZernLaGebericht konZernabschLUss Weitere informationen

name sitz kapitalanteil  (in %) 

bÖWe sYstec cataLUnYa s.L. barcelona/spanien  100,00   

bÖWe sYstec s.p.a. fiumicino/italien  100,00   

bÖWe sYstec beneLUx b.V. apeldoorn/niederlande  100,00   

bÖWe sYstec neDerLanD b.V. apeldoorn/niederlande  100,00   

secuserv b.V. apeldoorn/niederlande  100,00   

n.V. bÖWe sYstec s.a. merchtem/belgien  100,00   

bÖWe sYstec JaPan Ltd. tokio/Japan  100,00   

bÖWe sYstec aUstria Gmbh Wien/Österreich  100,00   

bÖWe sYstec (U.k.) Ltd. berkshire/Großbritannien  100,00   

Reinigungsmaschinen

hako holding Gmbh & co. kG bad oldesloe  100,00   

hako-Werke beteiligungsgesellschaft mbh bad oldesloe  100,00   

hako-Werke Gmbh bad oldesloe  100,00   

hako-Werke international Gmbh bad oldesloe  100,00   

hako service Gmbh bad oldesloe  100,00   

hako-Werke Verwaltungsgesellschaft mbh bad oldesloe  100,00   

rZ-service Gmbh bad oldesloe  100,00   

Zentrale Gebrauchtmaschinen management (ZGm) Gmbh bad oldesloe  100,00   

Pb europe Gmbh bad oldesloe  100,00   

hako benelux holding b.V. andelst/niederlande  100,00   

hako b.V. andelst/niederlande  100,00   

hilco chemie b.V. andelst/niederlande  100,00   

n.V. hako belgium s.a. erpe-mere/belgien  100,00   

Labor hako s.a.s. Plaisir/frankreich  99,90   

sadimato s.a.s. Plaisir/frankreich  99,98   

sci L’hermitage Plaisir/frankreich  99,67   

solvert s.a.s. Plaisir/frankreich  98,00   

hako españa s.a. barcelona/spanien  100,00   

hako Polska sp. z o.o. krakau/Polen  100,00   

hako technology sp. z o.o. swieszyno/Polen  100,00   

hako machines Ltd. crick/Großbritannien  100,00   

hako Ground & Garden ab halmstad/schweden  100,00   

hako Ground & Garden a/s oslo/norwegen  100,00   

oY hako Ground & Garden ab helsinki/finnland  100,00   

minuteman international, inc. Pingree Grove/Usa  100,00   

multiclean, inc. shoreview/Usa  100,00   

minuteman Powerboss corporation aberdeen/Usa  100,00   

i & b cleaning equipment Ltd. hong kong/china  90,00   

hako australia Pty. Ltd. rydalmere/australien  100,00   

hako schweiz aG sursee/schweiz  100,00   

industrial technical corporation Limited hong kong/china  50,00   

Qingdao cssc technical Products Ltd. Qingdao/china  100,00   

Qingdao cssc service Ltd. Qingdao/china  100,00   



56

name sitz kapitalanteil  (in %) 

Textilveredelungsanlagen

a. monforts textilmaschinen Gmbh & co. kG mönchengladbach  100,00   

a. monforts textilmaschinen-Verwaltungs-Gmbh mönchengladbach  100,00   

montex maschinenfabrik Ges.m.b.h. st. stefan im Lavanttal/Österreich  100,00   

abt Vermögensverwaltungs-Gesellschaft mbh mönchengladbach  100,00   

favour state Limited british Virgin island/Großbritannien  100,00   

Mittelstandsbeteiligungungen

Possehl mittelstandsbeteiligungen Gmbh & co. kG Lübeck  100,00   

Possehl mittelstandsbeteiligungen Verwaltungs-Gmbh Lübeck  100,00   

Possehl Umweltschutz Gmbh Lübeck  100,00   

Gesellschaft für das recycling kontaminierter industriebrachen mbh Lübeck  100,00   

teutonia fracht- und assekuranzkontor Gmbh Lübeck  100,00   

Lubeca Versicherungskontor Gmbh Lübeck  100,00   

hirtler seifen Gmbh heitersheim  100,00   

karl otto knauf (Gmbh + co. kG.) stockelsdorf  100,00   

knauf Gmbh stockelsdorf  100,00   

kleine Wolke textilgesellschaft mbh & co. kG bremen  100,00   

kleine Wolke textilgesellschaft Verwaltungs-mbh bremen  100,00   

kleine Wolke aG berikon/schweiz  100,00   

Beteiligungen

Deutscher eisenhandel aG Lübeck  100,00   

ii. nicht konsolidierte konzerngesellschaften

Dma maschinen und anlagenbau Gmbh & co. kG höxter  80,00   

Dma maschinen und anlagenbau Verwaltungs Gmbh höxter  100,00   

Possehl connector services, inc. rock hill/Usa  100,00   

hako (hong kong) co. Ltd. hong kong/china  100,00   

Qingdao hako cleaning equipment co. Ltd. Qingdao/china  100,00   

Geocrete b.V. schiedam/niederlande  100,00   

aravio Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt braunschweig kG Wiesbaden  90,00   

aristo Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt halle kG Wiesbaden  95,65   
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name sitz kapitalanteil  (in %) 

iii. assoziierte Unternehmen

holsteiner humus und erden Gmbh Lübeck  33,33   

beck & co. industriebedarf Gmbh & co. kG mönchengladbach  48,75   

mG bauchemie Gmbh hünxe  50,00   

Gremmler bauchemie Gmbh essen  50,00   

Possehl kehrmann Gmbh Duisburg  50,00   

Van mannekus & co. b.V. schiedam/niederlande  50,00   

roots multiclean Ltd. coimbatore/indien  26,00   

monforts fong’s textile machinery co. Ltd. hong kong/china  50,00   

monforts fong’s textile machinery (shenzhen) co. Ltd. shenzhen/china  50,00   

monforts fong’s textile machinery (Zhongshan) co. Ltd. Zhongshan/china  50,00   

monforts fong’s textile machinery (macao commercial offshore) co. Ltd. macao/china  50,00   

iV. sonstige nicht assoziierte beteiligungen (ab 20 %)

Pafravo Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. Vermietungs kG Pöcking  94,00   

Patrimo Grundstücksverwaltungsgesellschaft  mbh & co. Vermietungs kG Pöcking  94,00   

Parosso Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. Vermietungs kG Pöcking  94,00   

bahners Gmbh mönchengladbach  50,00   

di.hako.dip Gmbh trappenkamp  35,00   

di.hako.tec Gmbh trappenkamp  49,00   

di.hako.log Gmbh trappenkamp  49,00   

PaGeL concrete technologies Pvt. Ltd. mumbai/indien  20,00   

PaGeL- Usa LLc. spring Park/Usa  20,00   

PaGeL mortiers et techniques s.a.r.L. Poissy/frankreich  25,00   

sas action + mailing service brix/frankreich  49,00   

secumail n.V. merchtem/belgien  24,90   
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weltweit tätig – für lübeck

als eine auf ertrag ausgerichtete Unternehmensgruppe ist L. Possehl & co. mbh eingebunden in einen gemeinnützi-
gen kontext. alleinige Gesellschafterin von L. Possehl & co. mbh ist die Possehl-stiftung, die von dem Lübecker 
kaufmann emil Possehl 1919 ins Leben gerufen wurde. Der sohn des firmengründers Ludwig Possehl hatte die 
väterliche eisen-, blech- und kohlenhandlung in der Lübecker beckergrube zu einem internationalen handelshaus 
für erze und rohstoffe ausgebaut. in seinem testament bestimmte emil Possehl, dass sein Vermögen in die Possehl-
stiftung eingebracht und für die förderung „alles Guten und schönen in Lübeck“ eingesetzt wird. so hat er weitsich-
tig die Voraussetzung dafür geschaffen, dass der fortbestand seiner Unternehmensgruppe gesichert wird und 
gleichzeitig ihre erträge seiner heimatstadt zu Gute kommen können. noch heute haben Unternehmensgruppe und 
stiftung  ihren sitz in der beckergrube.

In der wirtschaft verankert –  
dem Gemeinwohl verplichtet

Der erfolg der Unternehmergruppe Possehl legt die basis für die arbeit der stiftung. Die stiftung verwaltet die 
erträge, die die L. Possehl & co. mbh jährlich ausschüttet und führt sie, dem Willen ihres stifters entsprechend, 
ausschließlich gemeinnützigen Zwecken zu. Die Umsetzung des stifterwillens wird durch den stiftungsvorstand 
gewährleistet. Durch hohes ehrenamtliches engagement und eine lache unbürokratische struktur stehen die 
stiftungsmittel fast ausschließlich für die erfüllung der stiftungsziele zur Verfügung. 

seit über 90 Jahren engagiert sich die Possehl-stiftung für

 das stadtbild
 die Jugend
 kunst und Wissenschaft
 gemeinnützige einrichtungen
 die Linderung der not bedürftiger.

 

PossehL-stiftUnG
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das engagement der possehl-stiftung

seit 1950 konnten annähernd 600 das stadtbild prägende historische Gebäude mithilfe der Possehl-stiftung  
saniert werden. Die Possehl-stiftung beteiligt sich auch an einer zeitgemäßen neugestaltung der Lübecker 
 innenstadtstraßen und -plätze. 

Die Possehl-stiftung fördert die exzellenz von forschung und Lehre an den Lübecker hochschulen. Die förder-
schwerpunkte sind besondere forschungsprojekte, stiftungsprofessuren sowie die technische ausstattung  
für wissenschaftliche arbeit.

Die förderung von kunst und kultur trägt dazu bei, die bedeutung Lübecks als kulturstadt des nordens weiter zu 
festigen. sie umfasst die Unterstützung der Lübecker museen und der theaterlandschaft und fördert die unter-
schiedlichsten kulturellen Veranstaltungen bis hin zu orgelsanierungen.

Darüber hinaus fördert die stiftung das ehrenamtliche engagement der Lübecker in den über 300 eingetragenen 
Vereinen mit den vielfältigsten aufgaben, da es  den Zusammenhalt der menschen stärkt und eine wertvolle 
 ergänzung der von der öffentlichen hand wahrgenommenen aufgaben darstellt. 

seit 2008 engagiert sich die Possehl-stiftung umfangreich für den Lübecker bildungsfonds. Die kommune, das  
Land schleswig-holstein und ein Lübecker stiftungsverbund sind eine bislang einzigartige Partnerschaft eingegan-
gen. sie bündeln inanzielle mittel und kompetenzen, um allen kindern und Jugendlichen in Lübeck – unabhängig 
von ihren ausgangsbedingungen – den Zugang zu bildung zu eröffnen. Vom mittagessen über bildungsangebote am 
nachmittag, sprachförderung, klassenauslüge oder schulmaterialien – alles wird mit mitteln aus dem fonds 
schnell und unbürokratisch inanziert.

„ Mein größter wunsch ist es, dass die Früchte meines lebenswerkes  
        meiner geliebten Vaterstadt, der Freien und hansestadt lübeck,  
    zugutekommen mögen.“ 

            emil Possehl 

PossehL-stiftUnG
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kontakt
 

L. Possehl & Co. mbH
beckergrube 38-52 
23552 Lübeck 
Postfach 1684 
23505 Lübeck 

telefon: +49 451 148-0 
fax:  +49 451 148-255 
email:  info@possehl.de 
internet:  www.possehl.de 
 
 
nehmen sie gerne kontakt mit uns auf:
Leiter Unternehmenskommunikation
Lutz nehls

telefon: +49 451 148-223
fax:  +49 451 148-207
email:  lnehls@possehl.de  
 



Hinweise
Der Geschäftsbericht erscheint in deutscher und englischer sprache.
 
Weitere informationen zum Unternehmen erhalten sie auf der internetseite www.possehl.de 

Impressum
herausgeber: Der Vorstand der L. Possehl & co. mbh
koordination: Lutz nehls
konzept und Gestaltung: berichtsmanufaktur Gmbh, hamburg
fotos: Possehl Gruppe, fotolia
stand: mai 2011 
 
© L. Possehl & co. mbh, Lübeck
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